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Italiener in der britischen Mittelmeerfestung
Zum 2weitenmal sind italienische „Sturm-

voote in den für uneinnehmbar gehaltenen
Hafen der Festung Gibraltar eingedrungen,
wie nebenstehend gemeldet wird. Nachdem
dem britischen Seestützpunkt Malta auf halbem
Weg durchs Mittelmeer seine Kraft genommen
ist, stützt sich die britische Macht um so stär-
er auf die beiden Eckpfosten im Osten und
Westen des Mittelmeeres, auf Suez und Gibral
tar. Während der Ausgang zum Roten Meer
in Reichweite der deutschen und italienischen
Bomber liegt, muß Gibraltar im Westen als
eine der bedeutendsten Meerengen der Welt
zwischen Atlantik und Mittelmeer Ueberfälle
der Seestreitkräfte der Achse erleben, die deut
lich machen, daß bei allen geographischen
Vorteilen die Lage des Verteidigers in seinem
felsengeschützten und befeſtigten Hafen nicht
unverwundbar ist. Auch Gibraltar ist Kein
gicherer Hort mehr für die stark mitgenom
mene Mittelmeerfotte der Alltierten und au
nicht mehr der geeignete Sammelplatz für Ge
leitzüge, die der Nahe Osten so nötig hat.

nächtliche Luftangrifſe auf England
w. Stockholm, 18. Sept. In der Nacht

zum Freitag richteten ſich deutſche Luft
angriffe gegen Küſtengebtete Oſtenglands.
Der engliſche Nachrichtendienſt verzeichnet
beträchtlichen Schaden.

m. vor dem Gefängnis in Belfaſt
osch. Bern, 18. Sept. Die britiſche Polt

zei führte in den letzten Tagen in ord
rland weitere Maſſenunterſuchungen und
Verhaftungen durch. Jm Gefängnis von
Belfaſt allein befinden ſich nach einer Mel
dung des Londoner „Star“ 8380 politiſche
Gefangene. Die allgemeine Stimmung
habe es notwendig gemacht, um das Bel
faſter Gefängnis herum Maſchinengewehre
und Scheinwerfer aufzuſtellen. Die Grenz
bewachung zwiſchen Eire und Nordirland
ſet von vritiſcher Seite aus in den lesten
Tagen weſentlich verſchärft worden. Nach
dem „Star“ iſt es der Polizei im Verlauf
ihrer zahlreichen Hausdurchſuchungen ge
lungen, eine Geheimdruckerei der iriſch
republikaniſchen Armee auszuheben.

Bengalen in Kriegsbereitſchaft

hw. Stockholm, 18. Sept. Einen Verſuch,
die indiſche Bevölkexung durch Erregung
von Panikſtimmung zur gehorſamen Unter
werfung. unter das britiſche Joch mit bil
ligen Mitteln zu erreichen. machte der
Gouverneur der indiſchen Provinz Ben
galen. Er erklärte in einer Sitzung der
Legiſlativen Verſammlung der Provinz, mit
dem Ende der Monſunzeit, dem Einſetzen des
kalten Wetters, ſei eine japaniſche Jnvaſion
Indiens täglich zu erwarten Die Regierung
habe die Kontrolle über den Schiffsverkehr
in den Küſtengebieten eingeführt. Die Ein
wohner in beſtimmten Besirken ſeien
evakutert worden. In indiſchen national
ſtiſchen Kreiſen glaubt man nicht, daß dieſer
Verſuch der Einſchüchterung auf fruchtbaren
Boden fallen wird. Bengalen gilt als ein
Zentrum der Revolution.

Us erpreßt ausländiſche Seeleuſe
ws Liſſabon, 18. Sept. Jn den Monaten

April bis Juli hat die Einwanderungs-
behörde in den USA nicht weniger als 2820
ausländiſche Seeleute feſtgenömmen. um ſie
zur weiteren Fahrt auf alliterten Handels
ſchiffen zu zwingen. Das nordamerikaniſche
Juſtizminiſterium gab mit zyniſcher Offen
heit zu, daß auf jeden, der früher einmal
zur See gefahren iſt. eine regelrechte Jagd
veranſtaltet werde. da für 1948 über 90 060
Seeleute benötigt würden.
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verzweiflungskampf zwiſchen 5chutt und Ruinen
Ueber verſchlammte Wege und vernebelke Hinkerhalksne

RD. Berlin, 18. Sept. Jn Stalingrad
tobt noch immer nnerbittlich der Kampf.
San Steinhanfen und rauchenden

rümmern wehren ſich die zuſammengeſchla
verzweifelt gegen das

unabwendbar gewordene Schickſal. Ueber
Schutt und Häuſertrümmer, über zuſam
mengeſchoſſene feindliche Panzerkampfwagen
und zerſtörte Artillerieſtellungen vder Feld
befeſtigungen ſtößt der deutſche Angriff wei
ter in das Stadtinnere vor. Nach allen Sei
ten müſſen die deutſchen Jnfanteriſten und
Pioniere wachſam ſein und ſichern denn
anf den Dächern und in den Ruinen lauert
hinterhältig der Feind. Dazu erſchwert ein
dicker Rauch, der über das Schlachtfeld zieht,
die Beobachtung. Seit zwei Tagen hat auch
der Regen eingeſetzt, der langſam den
Boden, vor allem die Nachſchubwege, in
Dreck und Schlamm verwandelt. Jnfante
riſten, Pioniere, Panzergrenadiere und
Panzerjäger kämpfen ſich trotz allem gegen
den verzweifelten Widerſtand leiſtenden Feind
weiter vor. Bei dieſen Kämpfen muß man
das Stadtbild von Stalingrad, das ſich in
einer Längenansdehnung von rund 35 Kilo
meter hinzieht, berückſichtigen.

Ein Militärkorreſpondent der Moskauer
Armeezeitung „Roter Stern“ gibt aus der
weithin in Trümmer liegenden Feſtung
Stalingrad folgende Schilderung „Jn den
Ruinen undurchdringlicher Straßenzüge und

ſelbſt im Chavs der Flammen geht der

ſſtellen,

Kampf um die Verteidigung weiter. Die
Kämpfe wechſeln von einer Straßenſeite zur
anderen vft iſt es ſchwer geweſen, feſtzu

wie ſich der Gegner einniſten
konnte. Jn einem weiteren Moskauer Be
richt wird vbehauptet, im Innern der Stadt
ſeien Arbeitertrupps nach wie vor mit dem
Bau neuer zuſätzlicher Barrikaden beſchäf
tigt. Jedes zuſammengeſchoſſene Haus
verſuche man unverzüglich wieder zu einer
kleinen Feſtung auszubauen. Der „Uni
tedPreß Bericht aus Moskau hebt hervor,
daß die Wucht der deutſchen Luftwaffe
keineswegs nachgelaſſen habe. Jn großen
Formationen gehe die deutſche Luftwaffe
gegen die einzelnen Sektoren der Sowjets
vor und werfe rieſige Sprengſtoffmengen
über dem aufgewühlten Kampfgelände ab.
Die deutſche ſchwere Artillerie habe ein
konzentriſches Feuer auf die bolſchewiſti
ſchen Stellungen in der Stadt eröffnet.

Wie über Ankara bekannt wird, hat
Stalin als Chef des ſowjetiſchen Oberkom-
mandos den Verteidigern von Stalingrad
angeblich erneut den Befehl gegeben, ohne
Rückſicht auf Verluſte Widerſtand bis zum
Aeußerſten zu leiſten und, wenn möglich,
gegen das deutſche Vordringen offenſiv zu
werden. Der Befehl weiſt beſonders auf
den Wert des Zeitgewinnes für den Aus
gang der Operationen hin. Andere Mos
kauer Meldungen behaupten daß die Ver
keidiger Stalingrads Verſtärkungen aus
Sibirien erhalten hätten.

Gibraltars 9perre zweimal durchbrochen
Eine ganze Serie von gturmboofangriffen durchgeführt Italiens geheimnisvolle Waffe

hn, Rom, 18. Sept. Die im italieniſchen
Wehrmachtbericht veröffentlichten Angaben
über das neuerliche Eindringen von
„Sturmbooten“ der
marine in die Bucht von Gibraltar klären
die in den letzten Tagen aus der Nachbar
ſchaft der britiſchen Feſtung eingelaufenen
Meldungen über die geheimnisvollen Explv
ſionen auf dort vor Anker liegenden Damp
fern auf. Es handelte ſich augenſcheinlich um
Schiffe, die auf ihre Einreihung in Geleit
züge warteten. Die verſenkte „Ravens
Point“ iſt 1800 BRT groß. Die beiden
Schweſterſchiffe „Meta“ und „Shunga“ haben
je 1600 BRT. Dazu kommen zwei andere
ernſtlich havarierte Dampfer, deren genaue
Größe nicht bekannt iſt. Jnsgeſamt erleidet
England einen Tonnageausfall von beinahe
20 000 BRT.

Abgeſehen von dieſen materiellen
Schäden fällt die militäriſch bedeutſame Tat
ſache für die Engländer nachteilig ins Ge
wicht, daß es den italieniſchen Sturmbvoten
erneut geglückt iſt, in die Bucht von
Gibraltar einzudringen, nachdem ſie vor bei
nahe genau einem Jahr die bis dahin
158 Jahre lang von keinem Feind bezwun
gene britiſche Sperre durchbrachen. Bei dem
Angriff am 20. September 1941 wurde be

italieniſchen Kriegs

kanntlich der britiſche Kreuzer „Burham
verſenkt und vier Tankſchiffe wurden teils
verſenkt, teils beſchädigt. Die Engländer
haben nach jener Lektion zweifellos die aus
Minenfeldern, Sperrnetzen, Abwehrvorrich
tungen aller Art beſtehenden Sicherungen
weſentlich verſtärkt, die trotzdem durchbrochen
wurden. Aber höher iſt es zu bewerten, daß
die jüngſte Aktion der italieniſchen „Sturm-
boote“ die Angriffe in der Sudabucht,
gegen den Hafen von La Valetta, Alexandria
und der erwähnte erſte Angriff gegen
Gibraltar gingen ihr voraus wieder ein
voller Erfolg war. Für die Annahme, daß
Gibraltar auch diesmal wieder völlig über
rumpelt wurde, ſpricht die Tatſache daß eine
ganze Serie von Angriffen durchgeführt
wurde und daß es den meiſten Beſatzungen
gelang, aus dem Schußfeld zahlloſer
Küſtenbatterien nach erfolgreicher Aktion
zurückzukehren.

Ueber die in Italien ſtreng geheimge-
haltene Konſtruktion der italieniſchen
„Sturmboote“ gab der vor kurzem zurück
getretene und ſoeben in London angekom
mene frühere Vizegouverneur von Malta,
Jackſon, in einem türkiſchen Blatt einige
Erklärungen ab, zu denen in Rom ſelbſtver

Fortſetzung auf Seite 2)

Lebensmittelkarten als U5A-Weihnuchtsgeſchenk
gowjetruwmel: Der Yankee trägt ruſſiſchen Vollbark und frinkk Cocktail „Roker Hammer“

hw. Stockholm, 18. Sept. Das Preis
überwachungsamt der USA teilte mit, daß
es dem nord amerikaniſchen Volk ein „Weih
nachtsgeſchenk“ auf den Gabentiſch legen
werde, nämlich: die erſten vier Lebensmit
telkarten „für alle Zwecke.“ Dem Land der
unbegrenzten Möglichkeiten wird ſo auch
von dieſer Seite klargemacht werden daß es
mit dem „reizenden Krieg“ endgültig vor
bei iſt. Außerdem mußte es ſich von dem
Leiter der Preiskontrollſtelle in Waſhington
Henderſon, aufklären laſſen, daß niemand
eine Garantie dafür geben könne, daß man
in USA nicht auf dem Weg zum Ruin ſei.

Die wirkliche Urſache aller inflationiſti
ſchen Gefahren liegt wohl in den enorm an
wachſenden Kriegskoſten der USA. Wie das
Kriegsproduktionsamt der uSA mitteilt,
erreichten die Kriegskoſten mit 5,2 Milliar-
den Dollar die Geſamtſumme von 447 Mil
liarden ſeit Kriegsbeginn. Die Ausgaben
im Auguſt ſtellen eine Steigerung gegen-
über dem Vormonat um 81 v. H. und
gegenüber dem Auguſt des Vorjahres um
33,3 v. H. dar.

Für alle dieſe Sorgen und Entbehrun
gen verſpricht das interamerikaniſche Semi
nar für ſoziale Studien in ſeinem Entwurf
zur Errichtung einer Nachkriegswelt dem
USA-Volk, es werde. Mitträger an der
Bürde der Führung der Nationen ſein. Man
muß wohl Rooſevelt fragen, was damit ge
meint ſei, und er wird ſtolz auf ſeine Er
folge verweiſen: wie er Mittel und Süd
amerika die Laſten der Selbſtändigkeit ab
zunehmen bereit iſt, wie er ſich einſchaltet in
Auſtralien, Afrika und Jndien.

Hollywood bleibt an der Löſung der
ſchweren Probleme auch nicht unbeteiligt,
es veranſtaltet einen jazz und cocktail
beſchwingten Sowjetrummel. Die amerika
niſche Zeitſchrift „Life“ berichtet davon. „Die
bekannteſten Filmſchauſpieler ſpielen plös
lich ruſſiſche Rollen; ruſſiſche Vollbärte ſind
Mode geworden. Ruſſiſche Fahnen mit
Hammer und Sichel wehen aus den Fen
ſtern der Filmbungalows. Bar- und Tanz-
lokale haben ruſſtſche Namen erhalten, wie
z. B. „Zur ſilbernen Sichel. Der neueſte
Cocktail trägt den Namen „Roter Hammer“
und wird in Biergläſern verſchenkt.

Segenwart, die sie in diesen Tagen zur

ſter vorwärks gtalingrad im deutſchen Stahlgewitker

Jugend am Werk
Von Dr. Karl-Friedrick Lauer

Wien, im September
Die Tagung äes Europäischen Jugend-

erbandes in Wien hat jetzt ihren Ab-
schluß gefunden.
Ein bescheidenes Aktenpapier mit dem Auf

druck „Bundeskanzleramt und der Nummer
5255 in seiner bürokratischen Nüchternheit
eine bezeichnende und überraschende Aus-
drucksform bewegter Stunden verkündet
den Anschluß Oesterreichs an das Deutsche
Reich. Der Besucher der Wiener National
bibliothek sieht es mit eigenartigen Gefühlen
inmitten europsischer Dokumente: eine kurze
Zeit ist nur verflossen, daß die Deutsche Wehr
acht hier durch die jubelnden Menschen-
massen und die fahnengeschmückten Straßen
einzog, ein Ereignis, das auch die harten
Kriegstage nicht auslöschen können. Wenn
wir gar die Jugend unter den Besuchern dieser
e betrachten, scheint es der erste
wertvolle Zeuge einer Zeit, die sie selbst mit
wachem Bewußtsein erlebt hat. Und so steht
sie staunend vor der „Goldnen Psalter“ mit
dem Namenszug Karls des Großen, vor dem
Flugblatt mit den aufrüttelnden 95 Thesen
gegen den Ablaß, vor dem schlichten, rühren-
den Abschiedsbrief Andreas Hofers, vor den
Absetzungsurkunden Wallensteins und Napo-
ſeons I. vor der Kriegserklärung des alten
Oesterreich- Ungarn an Serbien 1914 und vor
vielen anderen Dokumenten, die das geschicht-
liche Schulwissen plötzlich mit glutvollem
Leben durchsetzen,

So vieht sie sich in die verschiedensten
Zeiten unserer Geschichte versetzt, aber sie
spürt, wenn auch zunächst unbewußt, daß diese
deutsche Vergangenheit mit dem Raum, mit
Wien, eng verbunden ist. Hier findet sie den
Zusammenhang zwischen Vergangenheit und

Grün
dung des Europäischen Jugendyerbandes aus
allen Teilen des Kontinents in die besinnliche,
ſiebens würdige und unbeschwerte Stadt an der
Donau führte, und weist ihren Blick in die Zu
Funft, deren eherne Grundlagen in den harten
Kämpfen dieser letzten drei Jahre von ihren
Kameraden gelegt werden. Sie, kämpferisch,
kbmpromißlos und begeisterungsfähig zugleich,
hat die entscheidenden Folgerungen aus dem
gewaltigen Umformungsprozeß gezogen und
sich hineingestellt in das neue Europa. Sie
kennt Baldur von Schirach hat das deutlich
in seiner Eröffnungsrede zum Ausdruck ge-
bracht ihre Aufgaben, und die zahlreichen
Arbeitsgebiete, die festgelegt wurden, veran-
schaulichen, wie weit gespannt der Bogen dieser
engen, Zusammenarbeit der verschiedenen
Jugendorganisationen gedacht ist.

Die Schaffung einer solchen europäischen
Einheit ist schon öfter von Idealisten und
Illusionisten, von aufrechten Männern und be-
trügerischen Politikern gefordert wordes. Ge
rade die Geschichte der letzten zwanzig Jahre
ist nieht arm an Menschen, die nach dem
Weltkriegsende einen Ausweg in dieser Rich-
tung versuchten. Und es ist ein eigenartiges
Zusammentreffen, daß bier in Wien der deka-
dente Graf Coudenhove-Kalergi sein Pan-
europa ausklügelte und seinen Gedanken Ein-
gang in biederen Lesezirkeln und politischen
Hiskussionsabenden sogenannter gebildeter
Kreise verschaffte, ehe er sie zum Geschäft in
der Politik erhob.

Alle diese Pläne waren von vornherein zum
Scheitern verurteilt, sie entstammten entweder
Gelehrtenstuben oder Diplomatenzimmern. Sie
Sind nie, auch wenn sie in alle europäischen
Sprachen übersetzt wurden, über einen kleinen
Kreis spintisierender Menschen hinausgedrun-
gen ins Volk, sie sind nie hineingedrungen in
die Jugend. Sie hatten keinen tiefen Inhalt,
an dem sich eine Jugend mit all ihrer stürmi-
schen Kraft begeistern konnte.

Diesen Gegensatz zwischen dem theoreti-
sierenden Einst und dem lebensnotwendigen
Jetzt läßt der Kongreß in Wien klar hervor-
treten. Die Jugend, die in der europsischen
Geschichte bisher nie zu dem Problem Stellung
genommen hat, ergreift das Panier. Sie spricht
im Namen all der vielen Kameraden die mit
der Waffe an der Front das Gebäude des neuen
Europa zimmern. Sie beschäftigt sich nicht
mit dem, was war, mit Manifesten von gestern
und programmatischen Büchern Vergessener
Politiker, sondern sie wendet sich als junge
Generation an ihresgleichen in einer ernsten
Zeit, die allein ein solches Ideal rechtkertigt.
Sie schafft ihr Ziel aus sich heraus und
braucht, da sie sich selbst durch die Kriegs-
auszeichnungen als Kämpfer an der Front aus-
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weist, keinen kranlchaften, gelstigen Nähryater,
wie es Roosevelt ist, der als Tyrann zur Jugend
über Freiheit sprach, Deswegen wird auch einst
die Grändungsurkunde dieses Europäischen
Jugendverbandes zu jenen Dokumenten ge-
hören, die gleich den anderen aſe ewige Zeugen
der deutschen Geschichte in der Wiener
Nationalbibliothelk einen Markstein in der Ent
wieklung zum neuen Europa der späteren,
glücklicheren Jugend versinnpildlieht,

Japans Außenpolitik unverändert

TW. Tokio, 18. Sept. Die Außenpolitik
Japans werde durch ſeine Ernennung keine
Aenderung erfahren, erklärte Außenmini-
ſter Tani am Donnerstagabend japaniſchen
Preſſevertretern. Er werde die Politik ſei-
nes Vorgängers Togo im großen und gan
zen fortſetzen, insbeſondere wolle er eine
noch engere Zuſammenarbeit mit Deutſch
land und Italien pflegen.

Bei der Würdigung der Perſönlichkeit
Maſayuki Tanis anläßlich ſeiner Ernen
nung zum Außenminiſter betont die japa
niſche Preſſe, daß Tant als perſönlicher Ver
trauensmann des Miniſterpräſidenten Tojo
gilt. Seine Ernennung wird daher unter
dem beſonderen Geſichtspunkt begrüßt, daß
ſte geeignet ſei, den Zuſammenhalt des Ge
ſamkkabinetts zu verſtärken.

Widerſtand auf Madagaskar fortgeſetzt

fb. Vichy, 18. Sept. Von offizieller Seite
in Vichy wird mitgeteilt, daß der General
gouverneur von Madagaskar in Anbetracht
der übertriebenen und unannehmbaren For
derungen der Briten entſchloſſen iſt, die Ver
teidigung der Jnſel bis zum Aeußerſten
fortzuſetzen. Es wird deshalb vor Jnfor
mationen aus fremder Quelle, die weiterhin
von Uebergabeverhandlungen ſprechen, ge
warnt. Trotz des Mißverhältniſſes zwiſchen
den Streitkräften und den ihnen zur Ver
fügung ſtehenden Mitteln ſind von den Ver
teidigern alle Vorbereitungen für die Fort
ſetzung des Kampfes getroffen

Am Freitagfrüh beſetzten, wie der eng
liſche Nachrichtendienſt meldet, britiſche
Truppen Tamatave auf Madagaskar, das
die franzöſiſchen Truppen im Laufe der
Nacht geräumt haben.

In einer anderen engliſchen Meldung
heißt es, daß, 270 Kilometer von Diego
Suarez entfernt, die vordringenden Trup
pen gegen eine franzöſiſche Stellung, die
nur von 30 Mann mit einigen MG.s ge
halten wurde, Artillerie, Minenwerfer und
Panzerwagen auffahren mußten Erſt nach
dem hunderte von Granaten auf die ver
ſchanzte Stellung der Franzoſen gefallen
ſeien, hätten dieſe ſich ſchließlich ergeben.

Gibralkars 9perre zweimal durchbrochen

Fortſetzung von Seite
ſtändlich nicht Stellung genommen wird.
Nach Jackſons Darſtellung haben die neu
grtigen Angriffsmittel der italieniſchen
Marine nur einen Mann Beſatzung, der in.
der Nähe des Zieles den Motor auf höchſte
Touren zu bringen hat, ſo daß der kurz zu
vor von einem Mutterſchiff aufs Waſſer ge
ſetzte Pott dem feindlichen Schiff förmlich Kämpfen in enger Zuſammenarbeit von Heer und
entgegenſchießt. Für den Sturmbootführer
handelt es ſich darum, knapp vor dem Auf
prall einen Hebel niederzudrücken, worauf
er mit ſeinem Gummiſitz ins Meer geſchleu
dert werde, während die hochbriſante
Sprengladung beim Stoß auf das Ziel
explodiert. Jackſon betonte damals, daß die
Sturmbootbeſatzungen im beſten Falle mit
Gefangennahme rechnen könnten. Schon
hei der erſten Aktion gegen Gibraltar kehr
ten jedoch alle Beteiligten zurück und wur
den ſpäter vom Duce empfangen.

KRIMINAL-ROMAN
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35. Fortſetzung

„Aber ich kann es Ihnen ſagen, Sie heim
gekehrter Onkel aus Indien Seit wann.
haben Sie ſolche Vorliebe für helle Blumen
vaſen?“

Bojaneff knickte zuſammen. Seine Schul
tern zuckten.

„Sie haben ſchon recht, Bojgneff; was
Sie taten, war ſo hundsgemein, daß es das
Licht ſcheute! Sie glaubten. Sabrne Oett im
Baſſin ſei ertrunken. Da fürchteten Sie die
Durchſuchung ihrer Hinterlaſſenſchaften.
Fürchteten die Entdeckung Ihrer hunds-
föttiſchen Erpreſſerbriefe. Und auf Erpreſ
ſung ſteht in der Tat eine ſaftige Freiheits
ſtrafe. Dieſer Strafe werden Sie nicht ent
gehen, darauf dürfen Sie ſich verlaſſen!“

Dunckert ließ ihn gbführen.

Auf Grund der Ermittlung des Spezial
werkzeuges für die Vanadinfeilenherſtellung
konnke überraſchend ſchnell ein Eiſenhändler
Krumpholtz feſtgeſtellt werden, deſſen Fach
geſchäft ſich keine hundert Meter vom „Con
tinental“ entfernt befand. An dieſe Firma
waren vor kurzem zehn Spezialfeilen aus
Vanäadin geliefert worden.

Kommiſſar Dunckert rief ſogleich an.
Krumpholtz war ſelbſt am Apparat.

Dunckert erklärte ihm kurz, worauf es
ankam. „Wir wollen zunächſt nur wiſſen, ob
Sie in letzter Zeit oder ſogar in den letzten
Tagen eine Vanadinfeile verkauft haben.
Können Sie das ſofort mal feſtſtellen

„Ja, Herr Kommiſſar, in der vorigen
Woche habe ich eine dünne Vanadinfeile ver
kauft. Die anderen neun Stück ſind noch
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Gandhj lebensgefährlich erkrankt
10000 indiſche Polizeiſtationen unbrauchbar Große Wirtſchaſtsſchäden durch Aufſtände

hn. Rom, 18. Sept. Nachrichten aus Neu
Delhi ſprechen davon, daß Gandhi ſchwer er
krankt ſei. Der Leibarzt des Mahatma ſoll
erklärt haben, daß die lebensgefährliche
Krankheit auf die in den letzten Wochen er
tragenen Entbehrungen zurückzuführen ſei.
Die allgemeine Schwäche erkläre ſich aus
dem Umſtand, daß Gandhi ausſchließlich von
Ziegenmilch lebe. Die Engländer bemühen
ſich, die beunruhigenden Nachrichten über
den Geſundheitszuſtand des Mahatma ge
heimzuhalten.

Zu den letzten Meldungen über neue
Verhaftungen, Terorrvrmaßnahmen und
Gewaltakte der Engländer in Jndien, von
denen u. a. auch Gandhis Sohn, Firoze
Gandhi, betroffen wurde, ſind die Nachrich
ten intereſſant, die aus Japan über die
Ausbreitung der Aufſtände und die dadurch
verurſachten Schäden auf wirtſchaftlichem
Gebiet kommen. Danach ſind von den auf
ſtändiſchen Indern allein im Gangestal
neben hunderten von Poſtämtern und Bahn

höfen an die 10000 Polizeiſtationen un
brauchbar gemacht worden. 350 Fabriken in
allen Landesteilen mußten auf Grund der
vaterländiſchen Erhebung in den letzten
Wochen ihren Betrieb einſtellen.

Eine weitere bisher im Hintergrund ge
bliebene Verſtärkung erhielt die Freiheits
bewegung durch die Bauern, die ſich bereits
in zehn verſchiedenen Gebieten erhoben
haben follen. Mit zunehmender Schärfe er
ſchließen ſie ſich den Jöeen des National
kongreſſes und greifen ebenſo wie große
Teile der indiſchen Armee, nunmehr aktiv
in den Freiheitskampf ein.

Ueber den Anſchlag auf einen britiſchen
Militärzug in Lahur werden neue Einzel-
heiten bekannt. Die Zahl der Todesopfer
iſt danach auf 75 geſtiegen. Ter Zug, der
ein aus dem Süden kommendes britiſches
Bataillon beförderte, fuhr 6 Kilometer vor
ſeinem Zielbahnhof auf eine Mine auf. Von
den 15 Wagen wurden, wie gemeldet, drei
völlig zertrümmert.

Braſilien muß Expeditionskorps ſtellen
Brafiſiaviſches Eingeſtändnis: Küſtenpatr ouillen bereits vor Kriegseintritt

z. Buenvs Aires, 18. Sept. Die braſilia
niſche Regierung hat einen amtlichen Kom
mentar zum Dekret des Präſidenten Vargas
über die allgemeine Mobilmachung ver
öffentlicht. Dieſe Maßnahme ſei notwendig
geworden, ſo wird darin ausgeführt, weil
Braſilien „einige Diviſionen“ zuſammen
mit den nordamerikaniſchen Truppen an die
verſchiedenen Kriegsfronten entſenden
müſſe. Damit iſt in Rio de Janeiro zum
erſtenmal offiziell zugegeben worden, daß
die braſiligniſche Kriegsführung an der
Seite der Vereinigten Staaten die Entſen
dung von Truppen auf überſeeiſche Kriegs
ſchauplätze vorſieht. Dieſe Ankündigung,
die den Regierungserklärungen bei der
durchaus defenſiv aufgezogenen Prokla.
maätion des „Kriegszuſtandes“ vor einem
Monat kraß widerſpricht, hat in der braſi

lianiſchen Bevölkerung Ueberraſchung und
Unruhe hervorgerufen.

Ein intereſſantes Eingeſtändnis iſt der
Zeitung „Pueblo“ entſchlüpft. Sie ver
öffentlicht einen Artikel des braſilianiſchen
Oberſten Rodrigues über die ſtrategiſche
Lage Braſiliens, in dem es heißt, bereits
vor dem braſilianiſchen Kriegseintritt
hätten Flotte und Luftwaffe zuſammen mit
nord amerikaniſchen Einheiten die lang
geſtreckte Küſte abpatrouilliert.

Vier Wochen nach der braſilianiſchen
Kriegserklärung ſind die Diplomaten der
Achſe aus Rio de Janeiro abgereiſt. An
Bord der beiden Diplomatenſchiffe „Cuyaba“
und „Bage“ befinden ſich der deutſche Bot
ſchafter von Blücher, der italieniſche Bot
ſchafter Sola ſowie 83 weitere deutſche 259
Jtaliener und 30 Ungarn. Der Austauſch
findet in Liſſabon ſtatt.

Auſchläge auf sowjet Transporiſe in Jran

Z. Ankara, 18. Sept. Von traniſchen
Nationaliſten wurden an mehreren Stellen
Sprengſtoffanſchläge auf die Transiran
Bahn zwiſchen Bendar Schahpur und Tehe
ran verübt. U. a. wurde eine Bahnüber
führung zerſtört Der Bahnverkehr war drei
Tage lang unterbrochen.

In zwei Tagen 146 Flugzeuge abgeſchoſſen

dnb. Aus dem Führerhauptquartier,
18. Sept. Das Oberkommando der Wehrmacht, gibt
bekannt:

Am Terek vexnichteten deutſche Panzerverbände,
von Zerſtörerflugzeugen unterſtützt, durch umfaſſent
den Angriff die Maſſe von zwei feindlichen Ba
taillovnen und erbeuteten 41 Geſchütze

Jm Kampf um Stalingrad wurden in erbitterten

Luftwaffe weitere Erfolge erzielt
Erneute Angriffe des Feindes gegen den Brücken

kopf von Woroneſch wurden unter blutigen Ver
luſten abgewieſen. Seit dem 15. September wurden
in dieſem Raum 91 Sowjetpanzer vernichtet. Nacht
angriffe der Luftwaffe richteten ſich gegen Flugplätze
im rückwärtigen Gebiet des Feindes.

Südoſtwärts des Jlmenfees und ſüdlich des
Ladogaſees brachen wiederholte örtliche Angriffe
ſtärkerer feindlicher Kräfte verluſtreich zuſammen.

Die Sowjetluftwaffe verlvr am 16. und 17. Sep
tember 146 Flugzeuge. Sechs eigene Flugzeuge
werden vermißt.

vorrätig. Der Kunde verlangte die härteſte
und dünnſte Feile, die ich am Lager hatte.

„Können Sie mir den Käufer näher ve
ſchreiben

„Unmöglich, Herr Kommiſſar! Sie müſſen
den Betrieb hier mal ſehen. Das geht hier
raus und rein in einem fort.“

„Jch werde Ihnen mal einige Photogra
phien vorlegen. Vielleicht erkennen Sie ein
Geſicht wieder, Herr Krumpholtz.“

„Na daran zweifle ich. Aher ver
ſuchen kann ich's ja mal.“

Für Kriminalaſſiſtent Lück begann der
Arbeitstag mit einer gepfefferten

Ueberraſchung. Käthe Behrens erwartete
ihn vor der Haustür mit einem ſchriftlichen
Auftrag des Kommiſſars:

„Bringen Sie Willi Roloff ſo bald als
möglich zu mir. Käthe zeigt Jhnen den
Weg. Sagen Sie Roloff, mit ſeiner Verhaf
tung ſei nicht zu rechnen, der Fall käge klar.

Viel Glück! Dunckert.Lück ſah die Sportſtudentin vorwurfs
voll an.

„Dieſe unangenehme Geſchichte konnten
Sie alſo durchaus nicht Jhrem alten Onkel
erſparen

„Nein.
„Na los, gehen wir. Ich muß mir ein

Auto beſtellen, und pflichtgemäß einen wei
teren Beamten.“

be zeigte auf die Straße, drei Häuſer
weiter.

„Da ſteht ſchon das Polizeiauto.“
Lück blieb unfreundlich.
Auf der Fahrt nach Eichhorſt ſtellte er

nur eine Frage an ſeine Begleiterin „Dann
war das mit Ihrem Ehrenwort Eſſig?“

Käthes Augen funkelten.
„Mein Onkel hatte mehr Verſtändnis für

meine Lage als Sie. Na ja ach, reden
wir nicht davon. Ich habe aber das Ehren
wort meines Onkels, daß Willi Roloff nicht
verhaftet wird, wenn ſeine Angaben zu
treffen. flackernden Augen

Tag und Nachtangriffe deutſcher Kampfflugzeuge
richteten ſich gegen kriegswichtige Anlagen Süd und
Oſtenglands. Jm Kanal wurde ein britiſches Vor
poſtenbovt durch Bombentreffer verſenkt. Marine
artillerie ſchoß zwei britiſche Flugzeuge ab.

Nach ergänzenden Mitteilungen des Ober
kommandos der Wehrmacht bombardierten deutſche
Kampfflugzeuge das Stadt und Hafengebiet von
Kings Lynn und Great Yarmouth Kings Lynn iſt
ein bekannter Verkehrsknotenpunkt und beſitzt einen
großen Fiſchereihafen. Er iſt ferner Umſchlagplatz
für die Einfuhr von Holz und Papier

Der italieniſche Wehrmachtbericht
Anb. Rom, 18. Sept. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut:
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:

An der ägyptiſchen Front Spähtruppunternehmungen.

Die Luftwaffe ſetzte die Bombardierung der
Stützpunkte von Malta fort. Ein britiſches Flug
zeug wurde abgeſchoſſen. Jn den letzten zwei Tagen
ſind vier unſerer Flugzeuge nicht vom Feindflug
zurückgekehrt.

Sturmkampfmittel der Marine drangen in die
Bucht von Gibraltar ein und verſenkten dort den
Dampfer „Ravens Pvint“. Jn einer vvoran
gegangenen Aktion beſchädigten andere Sturmkampf
mittel in der gleichen Bucht die Dampfer „Meta“,
„Shunds“, „Empire Snipe“, „Baron Douglas“ und
einen fünften nicht identifizierten Dampfer ſchwer.
Der größte Teil der Angreifer kehrte zum Stütz
punkt zurück.

„Das iſt. ja die Hauptſache“, ſagte Lück.
ſarkaſtiſch.

Käthe ſah ihn lange an. „Du großer,
lieber, dummer Junge“, hieß ihr Blick

Kriminalkommiſſar Dunckert befand ſich
auf dem Wege zur Werkzeughandlung
Krumpholtz. Ein hohes Schild: „Eiſenwaren
und Werkzeuge“ überſpannte zwei breite
Schaufenſter. Dunckert betrat den Laden
und ſteuerte ſogleich auf einen grauköpfigen
Mann in gelbem Kittel zu.

„Herr Krumpholtz?“
„Ja, bitte ſchön.“
Der Kommiſſar brachte ſein Anliegen vor.
„Sehen Sie ſich die Bilder genau an,

Herr Krumpholtz vielleicht fällt Jhnen ein
Geſicht auf. Es kann viel von Jhrer Aus
kunft abhängen.“

Während Krumpyholtz einige Aufnahmen in
die Hand nahm und vetrachtete, erklärte er:
„Jch habe immerzu nachgedacht, wie der
Menſch ausgeſehen haben mochte, der die
dünne Feile wünſchte. Jetzt erinnere tch
mich genau: Es war ein kleinerer, dunkel
haariger Mann. Er hatte den Hut abge
nommen und neben ſich auf den Ladentiſch
gelegt. Das Flackern in ſeinen Augen war
mir mehr unbewußt aufgefallen. Er
erzählte was von einer alten, verroſteten
Kaſſette, die er mit einem harten ſcharfen
Werkzeug aufbekommen wollte, weil der
Schlüſſel verlvrengegangen ſei. Ich hatte
nicht ſo genau hingehört. Die Leute erzäh
len ja mitunter ſonſtwas!“

Bild für Bild nahm der Händler in die
Finger. Er kam zu keinem Reſultat.

„Es nützt nichts, Herr Krumpholtz fan
gen wir nöch mal von vorne an“, ſagte der
Kommiſſar. Stellen Sie ſich die Menſchen,
die hier lachend dargeſtellt ſind, ernſt vor,
und umgekehrt. Betrachten Sie mal zum

Beiſpiel dieſe Aufnahme hier recht gengu
wenn dieſer Mann nicht lachen würde ſon
dern ernſt und aufgeregt erſchiene mit

Dunckert lenkte dieAufmerkſamkeit des Händlers auf ein be

Letzter Appell

Zeichnung: Hövker, Halle

„Kämpft Bolschewisten, ich habe noch einen
Verbündeten, auf den ich mich verlassen kannt
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Politische Rundschau
Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eiſernen

Kreuzes an Hauptmann d. R. Hermann Spandou,
Bataillonskommandeur in einem Infanterie Regi
ment, Hauptmann Hugo Roos, Kompaniechef in
einem Infanterie Regiment, Hauptmann Hans
Klaermann, Bataillonsſführer in einem Panzer
Grenadier-Regiment, Hauptmann Büſen, Führer
einer FernaufklärerStaffel, Oberleutnant d. R.
Gottfried Kupſch, Schwadronführer in einer Rad
fahr Abteilung, Leutnant Semelka, Flugzeugführer
in einem Jagdgeſchwader, Oberwachtmeiſter Karl
Pfreundtner, Zugführer in einer Sturmgeſchütz Ab
teilung, Oberſt Otto Herfürth, Kommandeur eines
Infanterie Regiments, Major Kurt Matern, Führer
eines Infanterie Regiments, Rittmeiſter Eitel Goll,
Kommandeur einer Radfahr Abteilung, Hauptmann
Rudolf Löffler, Kompaniechef in einem Infanterie
Regiment, und Oberleutnant Peter Gilow, Kom
panieführer in einem Panzer Regiment.

Bei den ſchweren Kämpfen im Raum von Nowo
roſſijſk fiel der Kommandeur einer Infanterie
Diviſion, Ritterkreuzträger Generalmajor Albert
Buck.

Jm Kampf gegen den Bolſchewismus fiel Ritter
kreuzträger Hauptmann Hans Vohburger, Kompanie
führer in einem Infanterie Regiment.

Zum rumäniſchen Heeres Rüſtungs und Kriegs
produktionsminiſter wurde General Dobre ernannt

Wie die in Bagdad erſcheinende Zeitung der
britiſchen Botſchaft The Jrag Times“ meldet, wurde
der Direktor des britiſchen Inſtituts Morray zum
Vertreter des britiſchen Rates im Jrak“ ernannt.
Die „vielſeitige Tätigkeit des britiſchen Rates im
Jrak“ werde dadurch „wirkſamer“ geſtaltet werden.

Jn Tripolis in Syrien kam es bei dem Beſuch
des Präſidenten der Libanon Republik zu ſchweren
Unruhen. Gruppen von Demonſtranten verlangten
die ſofortige Verteilung von Brot an die Be
völkerung.

In Waſhington wurde am
nordamerikaniſche Verluſtliſte für die afrikaniſchen
und europäiſchen Kriegsſchauplätze herausgegeben.
Sie enthält 30 Flieger, die in Afrikg, und 15 Mann,
die in Europa nach Luftoperationen als vermißt
gelten.

An die kanadiſche Bevölkerung iſt ein dringender
Appell gerichtet worden, in den nächſten ſieben Wochen
vom Einkauf friſchen Fleiſches und von Schinken

Mittwoch die erſte

abzuſehen. Nur ſo könne man England Lieferungen
ſenden, die notwendig ſeien, um den Umfang der
engliſchen Lebensmittelrationen aufrechtzuerhalten.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Haupischritt-
leiter: Dr. Kar- Friedrich Lauer, Druck vond Verlag:
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ſtimmtes Bild. Krumpholtz vertiefte ſich in
die Züge des abgebildeten, dunkelhaarigen
Mannes. Plötzlich ſpannte ſich ſein Blick.

„Dieſer Mann war es, Herr Kommiſſar!“
„Dunckert ſah den Händler feſt an. Laſſen

Sie ſich Zeit, Herr Krumpholtz. Ich möchte
daß kein Irrtum aufkommt. Auf Grund
Jhres Beſcheides werde ich nämlich genötigt
ſein, eine Verhaftung vorzunehmen!“

„Nein, nein, Herr Kommiſſar, ausge
ſchlöoſſen, ich irre mich nicht. Jetzt ſehe ich
dieſen Mann wie lebend vor mir. Er hatte
ſo auffallend träumeriſche, dunkle Augen
und ein rundes, weiches Kinn. Ich könnte
beſchwören, daß er eine Feile kaufte. Jch

wunderte mich noch, wie nebenſächlich ihm
der ziemlich ſtramme Preis war. Er warf
einen Geldſchein auf den Zahlteller und
wollte faſt gar nicht das Geldrausgeben ab
warten.“

Dunckert nickte!
Alſo doch! Sein Gefühl hatte ihn nicht

betrogen. Auf der Rückſeite des „entlarvten“
Photos ſtand:

„Henry Mac Greb, Schnellmaler.“
I

Ein unruhiger Blick aus Grebs dunklen
Augen empfing den Kriminalkommifſar als
er bei dem Schnellmaker in das Einzet
krankenzimmer eintrat.

Henry Mac Greb ſaß halbaufgerichtet im
Bett. Er ſchoh die vor ihm liegenden Zeit
ſchriften beiſeite.

Dunckert nahm an der Seite des Bettes
Platz und muſterte den Maler ſcharf.

„Was wünſchen Sie. Herr Kommiſſar?“
„Sie ſollen mir nur eine Frage beant

worten, Greb: Warum wollten Sie Sabine
Oett ermorden?“

Jäh verwandelte ſich das Geſicht des
Patienten. Seine Augen wurden ſtarr, Ein
Zittern überlief ihn. Er warf ſich im Bett
herum. Ein Schluchzen ſchüttelte ihm.

Schluß folgt

u
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Was ist die IRA? Wer ist ihr Führer? Wie

gtark ist die IRA?, Wie ist sie organisiert?
Selbst der Londoner Innenminister, in dessen
Archiven sich mächtige Aktenbündel mit diesen
drei geheimnisvollen Buchstaben als Aufschrift
türmen, kann diese Fragen nicht voll beant-
worten, Es gab unter den irischen Freihbeits-
kämpfern, die in englische Hände fielen, noch
keinen, der selbst unter Folterqualen den
Inspektoren von Scotland Vard gesagt bätte,
was sie am liebsten von ihm wissen wollten
Es gibt unter den irischen Patrioten tapfere
Männer genug, aber selten Verräter. Denn die
IRA bat mit solchen Elementen von jeher
kurzen Prozeß gemacht. Als nach dem ersten
Weltkrieg zwischen den Nationalisten und den
Parteigängern Englands der Bürgerkrieg tobte,
fand wan des öfteren in einem dunklen Haus-
flur einen Toten, an dessen Kleidung ein Zettel
geheftet war: „Hütet Euch, Spionel Hin-
gerichtet von der IRA.“ Die Vollstrecker des
heimlichen, unheimlichen Gerichts blieben stets
unbekannt

Der irische Dichter Douglas Hyde, der heute
als Präsident an der Spitze des irischen Staates
steht, proklamierte zu Beginn dieses Jahr-
hunderts wiederum die alte Forderung: „Irland
muß frei und unabhängig werden. Ueber unser
Schicksal haben nur wir selbst zu bestimmen.“
Diese Parole „Wir selbst!“ auf irisch: „Sinn
fein wurde zum Schlachtruf jener Tau-
sende, die 1916 unter der Führung Sir Roger
Casements und Famon de Valeras auf die
Barrikaden sprangen, um ihre Heimat aus der
britischen Gewaltherrschaft zu lösen, Unter

den britischen Granaten Zzerbarst jedoch der
Preiheitskampf; Casement wurde von englischen
Schergen! im Gefängnis gehenkt, de Valera zum
Tode verurteilt, dann aber als USA-Staats-
bürger zu lebenslänglichem Gefängnis be-
gnacdigt.

Jedoch den revolutionären Gedanken hatten
die britischen Truppen nicht erschlagen. Aus
der Irisch-Republikanischen Bruderschaft, den
fanatischsten Kämpfern der Sinn-Fein-Be-
wegung, entstand die Irisch-Republikanische
Armee (IRA), die aber niemals eine Armee im
eigentlichen Sinn des Wortes war, sondern eine
Organisation nach dem Vorbild der alten Kelti-
schen Geheimbünde, die schon vor Jahrhunder-
ten gegen die britische Tyrannei sich zur Wehr
getzten. Auch de Valera trat in die IRA ein,

trennte sich jedoch offiziell wieder von ihr, als
London sich endlich gezwungen sah, dem
größten Teil Irlands die sechs nordirischen
Grafschaften wurden ausgenommen in Form
eines Freistaates mit Dominion-Rang eine weit-
gehende Autonomie einzuräumen. De Valera
bekannte sich zu der Auffassung, daß die Eini-
gung ganz Irlands und die Finverleibung Ulsters
in die Republik, die sich 1937 unter dem Namen
„Eire“ selbständig machte, am zweckmäßigsten
auf legalem, d, h. politisch-diplomatischem
Wege zu erreichen sei. Die IRA hingegen stellte
sich auf den Standpunkt, Terror müsse mit
Terror beantwortet werden.

Die Bekämpfung der IRA gehört seitdem
zu den Hauptsorgen des Londoner Innen-
ministeriums, das immer wieder Aufstandspläne
entdeckt zu haben vorgab. Wenn auch die bri-
tische Polizei mehrmals geheime Waffenlager
entdeckte oder Anschläge rechtzeitig verhindern
Lonnte, so war sie bisher dennoch nicht im-
stande, die IRA völlig zu vernichten. Sie weiß
nicht einmal, wer an ihrer Spitze steht, obwohl
man vermuten könnte, daß von Sean Russell,
dem schon vor Jahren nach den USA geflüchte-
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ten Führer der IRA, Verbindungen nach der
irischen Insel unterhalten werden Ebensowenig
ist bekannt, wie stark die IRA ist, E. F.

Ein Siſh ergibt sich nie!
Die Silkhs, die „Jünger von Khalsa“, sind

in Aufruhr! In Pandschak beginnt es zu gären,
demonstrative Attentate mehren sich, schon
wurden Bahnlinien gesprengt, die ersten 200
Engländer hauchten ihr Leben unter den
schnellen und todbringenden Schlägen eines
Kriegerstammes aus, der bisher als schüteende
e vor eben diesen kostbaren Leben
stand

Was das bedeutet, kann man nur ermessen,
wenn die Rolle, die gerade die Sikhs im eng-
lisch-indischen Heer spielen, bekannt ist. Die-
ser bäuerliche Kriegerstamm, der arischer Ab-
stammung ist und aus einer religiösen Gemein-
schaft heraus gegen Ende des 17. Jahrhunderts
einen eigenen Staat gegründet hatte, stellte den
Engländern bisher die treuesten und tapfersten
Soſdaten. Die religiöse Sekte, deren Khalsa
genannter Staat unter der Regierung von
Randschi Singh, dem „Löwen des Pandschak“,
ungefähr hundert Jahre nach seiner Gründung
die höchste Blüte erreichte, zählt über drei
Millionen Menschen, Der Sikh-Staat existiert
nicht mehr, er fiel den Machtgelüsten Englands
schon 1849 zum Opfer mit ihm gelangte

auch der berühmte Kohinoor-Diamant aus dem
Kronschatz des Stammes in die Hände der
Briten der kämpferische Geist der Sikhs
jedoch blieb. Staat und Kronschatz und später
die Waffenkraft der Sikhs alles hat Groß-
britanniens Unersättlichkeit aufgesogen, ohne
daß diesem anmaßenden Tun bisher ein Rächer
aus den Reihen der Geschlagenen erstanden
wäre.

Doch: „ein Silch ergibt sich nie Dieser
Satz ist veranſert im soldatischen Glaubens-
bekenntnis der Männer die ihren pechschwarzen
Vollbart um eine Schnur gerollt und eiserne
Armreifen als Erkennungszeichen tragen. Es
scheint, als ob er, der sich bisher als Beute
und von England vielgerühmte Stütze erwies,
nunmehr seinen Doppelsinn offenbaren würde.
Es scheint, als ob ein Teil der mystischen Weis-
heiten Indiens auch in ihm verborgen liegt,
wenn er nun überraschend seine fürchterliche
Spitze gegen England wendet, Grund zu dieser
Haltung haben die Sikhs mehr als genug. Denn
im Gebiet der Sikbs war es in Amritsar
wo der zur Bestie gewordene britische General
Dyers 1919 an die 2000 wehrlose Inder, Kinder
und Frauen inbegriffen, wie eine Herde Vieh
duroh die Gewehre seiner Soldaten zusammen-
schieben ließ, weil sie, in Unkenntnis oder be-
wußt, durch eine harmlose Versammlung gegen
gebrochene britische Ver sprechen demon-
strierten. Damals schon hatte England, nach-
dem es durch volle vier Kriegsjahre die Inder
im Kampf für sein Weltreich eingesetzt hatte

man erinnert sich der Dienste, die die Sikhs
kür England in Frankreich taten Indien
das Dominionstatut versprochen. Statt Un-
abhängigkeit kam die berüchtigte Rawlett-Bill,
nach der Rawlett- Bill das Blutbad von Am-
ritsar und nach Amritsar nichts. Die Sikhs
unterwarfen sich.

Doch Glut hat die unangenehme Figenschaft,
unter der Asche zu schwelen, und Wenn sich
der Wind erhebt, können verheerende Brände
gerade dort ausbrechen, wo alles längst tot
und erloschen schien. Nun hat sich der Wind
erhoben, Anzeichen für einen Stimmungs-
umschwung im Lager der Sikhs flatterten wie
Fahnen dem großen Sturm voran, als der Aus-

sehuß der Siſch- Partei im April dieses Jahres
den durch Cripps überbrachten Vorschlag der
britischen Regierung als unannehmbar be-
zeichnete, Werden die Engländer imstande sein,
die einmal ausgegebenen Parolen „Rache für
Amritsar“ und Indien den Indern“, sobald sie
zur Brandfackel werden, wieder mit glatten
Worten oder Maschinengewehren zu ersticken?

Deutſch dte Fachſprache der finniſchen Schule und Wiſſenſchaft

Finnlands enge geiſtige und kulturelle
Verbindungen zu Deutſchland äußern ſich
am ſinnfälligſten in der Tatſache, daß Deutſch
die am meiſten geſprochene und von den
meiſten verſtandene Fremdſprache in Finn
land iſt. Es gibt kaum einen Finnen, der
nicht wenigſtens ein paar Worte Deutſch be
herrſcht. Auf den höheren Schulen iſt Deutſch
die bevorzugteſte Fremdſprache. Von den

etwa 3000 Abiturienten Finnlands wählen
durchſchnittkich über neunzig v. H. Deutſch
als fremdſprachliches Prüfungsfach. Eng
liſch wird nur von vier v. H. der Prüflinge
gewählt. Der Gebrauch der deutſchen
Sprache hat in Finnland eine alte Tradi
tion. Da das Land erſt im ſiebzehnten
Jahrhundert eine eigene Univerſität er
hielt, ſtudierte die Jugend meiſt in Deutſch
kand. Schon die erſte Univerſität des Rei
ches, Prag, hatte zahlreiche finniſche Hörer.
Auch Leipzig und ſpäter Roſtock wurden von
finniſchen Studenten bevorzugt. An den
finniſchen Univerſitäten waren bis 1858 la
teiniſch und ſchwediſch die einzigen zugelaſ
ſenen fremden Diſſertationsſprachen. Um ſo

erſtaunlicher iſt, daß ſich Deutſch nach ſeiner
im Jahre 1871 erfolgten Zulaſſung als Diſ
fertatiönsſprache in wenigen Jahrzehnten
an die Spitze ſetzen konnte. Während in den
Jahren 1859 bis 1868 noch 93 v. H. aller
Diſſertationen in ſchwediſcher Sprache abge
faßte waren, ſind es heute nur 4 v. H. Da-
gegen i heute Deutſch mit 63 v. H. an erſte
Stelle gerückt, während es in den Jahren
1878 bis 1888 nur 3 S. erreichte.

Ein großer Teil. der obligatoriſchen Lehr
hücher an den finniſchen Univerſitäten iſt in
deutſcher Sprache geſchrieben, und die fin
niſche Wiſſenſchaft gebraucht in ihren für
die internationale Fachwelt beſtimmten Ver
Fffentlichungen faſt ausſchließlich die deut
ſche Sprache. Zur Zeit ſind etwa neunzig

vom Hundert aller fremdſprachigen wiſſen
ſchaftlichen Werke in deutſcher Sprache ver
faßt, und etwa die Hälfte aller wiſſenſchaft
licher Literatur in Finnland bedient ſich des
Deutſchen

Der gemeinſame Kampf gegen den Bol-
ſchewismus hat die Verbreitung der deut
ſchen Sprache auch außerhalb der wiſſen
ſchaftlichen Fachwelt gefördert. Deutſche
Zeitungen ſind heute in Finnland ſehr ver
vreitet, und im Umgang mit den deutſchen
Soldaten haben ſchon viele Finnen, die
e ſehr ſprachenbegabt ſind, Deutſch
erlernt.

FJeltgenöſſiſche italieniſche Eyrik

Der italieniſche Sprachgebrauch macht
einen ſcharfen Trennungsſtrich zwiſchen
„ſerittore“ oder Schriftſteller und „poeta“
oder Dichter. Ein Poet iſt nur, wer ſich der
gebundenen Rede bedient, dieſe iſt jedoch
ſehr frei und nähert ſich oft der Kunſtproſa,
das Versmaß, wechſelt, Reime ſind ſelten.
Der modernen italieniſchen Lyrik haftet nach
Form und Inhalt oft etwas Vorläufiges
und Taſtendes an. Der Zugang zu ihr iſt
beſonders für den Nichtitaliener ſchwierig.
Ueberſchattet wird dieſe Dichtung von den
Großen der Jahrhundertwende: von den
„Odi varbare“ des Carducei und den
„Laudi“ des d'Annunzio, die bis heute un
erreicht geblieben ſind.
Ein Neuerer von ſtarkem Einfluß auf

die junge Dichtergeneration war der früh
verſtorbene Dino Campana eine echte, ur
ſprüngliche. kraftvolle Künſtlernatur. Der
Trieſtiner Saba bevorzugt einen altertüm-

lich naiven Stil, der oft wie bei Moretti
von tiefer Melancholie überſchattet iſt. Schäne
Lyrik ſchreibt auch der Dramatiker Ugi
Betti, der über Romantik und Crepuscepla

Das Land der heißen Quellen
Auf Island wachsen Melonen Mauren verschleppten einst die schönsten Frauert

Von E. Sandhof
Vor über zwei Jahren wurde Island von

englischen und amerikanischen Truppen
besetzt

Am 9. Mai 1940 wurde Jsland, das
103 000 Quadratkilometer groß iſt und von
rund 120 000 Menſchen bewohnt wird, von
engliſchen Truppen beſetzt, und am 8. Juli
1941 kamen auf Rooſevelts Befehl auch noch
amerikaniſche Marinetruppen hinzu. Jsland
war bisher ein unabhängiges Königreich
mit dem däniſchen König an der Spitze.
Zwiſchen den Landesvertretungen Däne
marks und Jslands beſtand eine Art Jnter
pellationsausſchuß, der jedoch keine geſetz
gebende Vollmacht beſaß. Die ausländiſche
Politik Jslands wurde von Dänemark
wahrgenommen Die isländiſche Regierung
hat ſowohl mündlich wie ſchriftlich gegen die
Beſetzung durch engliſche Truppen pro
teſtiert, jedoch ohne Erfolg. Wie ſich dieſe
Söldner der Plutokraten unter den freiheit
liebenden Jsländern bewegen, zeigen die
Meldungen aus neueſter Zeit.

In nächſter Nähe der Jnſel, dem „Eis
land“ der Alten, geht der nördliche Polar
kreis vorüber und es erſcheint wie ein Wun
der, wenn man hört, daß hier dicht an der
arktiſchen Zone Melonen wachſen! Aller
dings gedeihen ſie nur in Gewächshäuſern.
Es ſind recht umfangreiche Anpflanzungen
dieſer Art angelegt worden, zu denen noch
Tomaten und Gemüſeſorten kommen. Man
plante in Reykjavik, der Hauptſtadt der
Jnſel, die Beheizung aller Wohnungen und
Geſchäftsräume durch Ausnutzung der heißen
Quellen. Bei Reykiv, etwa 16 Kilometer vonReykjavik entfernt, befindet ſich die Quelle
eines warmen Baches, die bislang 40 Liter
Waſſer von 85 Grad Celſius in der Sekunde
lieferte. Im Jahre 1939 hat man in der Um
gebung dieſer Quelle 20 Bohrungen teil
weiſe bis 500 Meter Tiefe ausgeführt. Die
auf dieſe Weiſe erſchloſſene Waſſermenge ſoll
genügen, um die geſamten Wohnungen und
Geſchäfte von Reykjavik zu heizen. Die
Koſten für die ganze Anlage wurden auf
5,5 Millionen Reichsmark veranſchlagt. Jm
Jahre 1941 ſollte eigentlich die Heizungs
anlage in Betrieb genommen werden. Der
für die Geſamtwirtſchaft in Erſcheinung
tretende Nutzen beſteht vor allem in der Er
ſparnis der für den Hausbrand und die
Fiſchereiinduſtrie benötigten Kohlenmengen,
die bisher größtenteils aus England kamen
und 240 000 Tonnen betrugen.

Der Geſamtaufbau der Bodendecke Js
lands zeigt folgendes Profil: auf nacheis
zeitlicher Lava liegt zunächſt eine bis drei
Meter mächtige Decke von ziemlich grobem,
grauem Flugſand mit gefältelter Struktur.
Dann folgt ohne Uebergang eine Staub
decke, die in ihren jüngſten Lagen gröber
wird und in Sand übergeht. Darüber end
lich liegt, aus grobem Sand beſtehend, das
Dünenmeer unſerer Tage. Der Staub hebt
ſich überall durch ſeine ſteilere Böſchung her
aus. Die Frage nach der Herkunft dieſes
Staubes, der 80 000 gkm bedeckt, wird dahin
vbeantwortet, daß die heute vergletſcherten
Gebiete früher trockengelegen haben und
ſtark dem Winde ausgeſetzt waren, ſo daß
ſie als das Haupturſprungsgebiet anzuſehen
ſind.

Die Jnſel iſt ein durchaus vulkaniſches
Gebilde, das mit Bergenmaſſen, tiefen
Flußtälern, von Lavafeldern, Schnee und
Eismaſſen überdeckt iſt, eben ein Land der
Gegenſätze, wo Feuer und Eis ſich begeg
nen. Jntereſſant war der große Ausbruch
des Vulkans Grimsvötn im Jahre 1934.
Der Ausbruchsort lag unter dem Teil des

rismus zu einer echt humanen Dichtung mit
ſozialem Einſchlag gelangt iſt.

Unter franzöſiſchem Einfluß hat ſich auch
in Jtalien eine Richtung der ſogenannten
„Hermetiker“ gebildet, die ſich darin gefallen,
dunkel und rätſelhaft zu ſein, die ſich her
metiſch gegen die Umwelt abſchließen und
in die Tiefe des Geiſtes und der Schöpfung
hinabzuſteigen ſuchen. Vertreter dieſer Rich
tung ſind der ebenſo wie Marinetti in
Aegypten geborene Ungaretti und der Li
gurier Montale. der einen Kreis junger
Landsleute um ſich geſchart hat. Sein
Streben geht dahin, durch Abkehr von der
literariſchen Tradition und Rückkehr zu den
Urſprüngen ein gereinigtes poetiſches Klima
zu ſchaffen. Zum näheren oder weiteren
Kreiſe der Hermetiker gehören ferner Qua
ſimodo, Sinisgalli, Alfonſo Gatto u. a.

Das immer neue Kriegserleben, das die
letzten Jahrzehnte der italieniſchen Jugend
beſcherten, blieb auf die moderne Lyrik vicht
ohne Einfluß. Der Weltkrieg ſpiegelt ſich
in manchen feinen und tiefempfundenen
Verſen Ungarettis, der Abeſſinienkrieg in
den „Poeſie in Africa“ von Adriano Grande.

Von den dichtenden Frauen Italiens ſei
nur eine genannt die greiſe Ada Negri,
die erſte weibliche Akademikerin. Jhr letzter
Lyrikband „Veſpertina“ zeigt ſie als tief
empfindende, abgeklärte Dichterin. A. D

„Tag ber Deutſchen Fausmuſik 1942“
Der diesjährige „Tag der Deutſchen

Hausmnuſik“ findet am Sonnabend, 14. No
vember, ſtatt. Der Tag, der in dieſem Jahr
zum zehntenmal begangen wird, ſteht im
Zeichen des Altmeiſters der deutſchen Haus
muſik, Johann Sebaſtian Bach; die Bach
Stadt Leipzig iſt daher auch zum Mittel
punkt des Tages auserſehen

An der Staatsoper in Dresden wird unter Lei
tung von Prof. Karl Böhm am 30. Oktober die Ur
aufſührung der Oper „Die Zauberinſel“ von Hein
xich Sutermeiſter ſtattfinden.

Vatna Jökull (Waſſergletſcher), deſſen gan
zer weſtlicher Untergrund vulkaniſcher Na
tur iſt. Der bevorſtehende Ausbruch dieſes
Vulkans hatte ſich ſchon tagelang vorher
durch eine GletſcherſtromHochflut angekün
digt. Die große Hitze, die dem aus der Tiefe
empordringenden vulkaniſchen Magma als
ein dicker Mantel vorausgeht, hatte eine
7 Km. breite, 10 Km. lange und 400 Meter
tiefe Höhlung im Eiſe ausgeſchmolzen. Die
hierdurch entſtandenen rieſigen Waſſer
maſſen hatten eine wahre Sintflut in einem
bis zu 10 Km. breiten Strom auf das flache
Vorland ausgeſchüttet. Zehn Tage lang
dauerte dieſe Sintflut, ließ dann aber nach
als der eigentliche vulkaniſche Ausbruch er
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Island, das nordische „Eisland“, liegt 330 in
sstſich von Grönland und 900 km nordwest-
lich von Schottland dicht südlich des Polar-

kreises.

folgte und nun den gewaltigen Eispanzer
durchſtieß und einen Aſchenregen über den
Vatna Jökull und einen großen Teil der
Jnſel ausſchüttete. ß

Zur Erforſchung der uralten is ländiſchen
Kultur begaben ſich vor drei Jahren zwei
deutſche Forſcher auf die Jnſel. Jhre
eigentliche Aufgabe war die Unterſuchung
und Vermeſſung von Reſten isländiſcher
Zeitmarken. Es konnten tatſächlich an Ber
gen und Berggipfeln ſowohl natürliche, wie
künſtliche Zeitmarken nachgewieſen werden,
bei denen aus dem Stand der Sonne die je
weilige Tageszeit beſtimmt werden konnte.
Für den praktiſchen Gebrauch der Bauern
und Fiſcher waren die Angaben dieſer
„Himmelsuhren“ vollkommen ausreichend.
Noch heute vermögen alteingeſeſſene Js län
der die Beobachtungspunkte zu nennen, von
e aus ihre Vorfahren einſt die Zeit ab
aſen.

Im is ländiſchen Hausrat und Kunſthand
werk findet man merkwürdige mauriſche
Anklänge. Der Grund hierfür iſt darin
zu ſehen, daß zu Beginn des 17. Jahrhun-
derts Jsland mehrfach von algeriſchen und
marokkaniſchen Piraten gebrandſchatzt
wurde, die die ſchönſten Frauen der Jnſel
verſchleppten. Manche erhielten ſpäter je
doch die Erlaubnis zur Heimkehr und brach
ken ſo die Haremskunſt der Stickerei und
der Leder- und Gold verarbeitung mit. So
erinnert heute noch der Sattel des Jsland-
en an den marokkaniſchen Maultier-
ſattel.

Eine Gerger Leiſtungewoche

Das Geraer „Neue Theater am Küchen
garten“ beſteht in dieſen Septembertagen
40 Jahre. Das Reußiſche Theater eröffnete
darum die Spielzeit mit einer Leiſtungs
woche, die neben Konzerten, theaterwiſſen
ſchaftlichen Vorträgen, Neuinſzenierungen
und Wiederaufnahmen mehrere Urauffüh-
rungen vorſieht. Als erſte Uraufführung
ging die Tragödie „Canoſſa, Aufſtand und
Untergang Gregors VII.“, von Eugen
Fiſcher, in Szene, das erſte Bühnenſtück des
Autvrs, der als Direktor der Reichstags
bibliothek zwar aus einem an Wiſſenſchaft
gewohnten Berufskreis kommt, der die Ge
ſchichte Gregors und Heinrichs aber unter
ſtarker Beanſpruchung politiſcher Freiheiten
deutet. Der Dialog in der mit großem
Geſchick geleiteten Geraer Bühnenbearbei-
tung, nicht unlebendig, Geſtalten und
Charaktere abſetzend und verdeutlichend,
vermag zu feſſeln und gelegentlich auch ohne
dichteriſche oder dramatiſche Elemente anzu
ſprechen. Das Reußiſche Theater hatte
ſeinen geſamten Apparat zu einer ſtarken
Leiſtung (Jnſzenierung: Jntendant Rudolf
Scheel) eingeſetzt. X. Wieckmann.

Das Nordhäuſer Stadttheater kann am 29. Sep
tember auf das erſte Vierteljahrhundert zurück
blicken.

Jntendant Dr. Koch, der neue Jntendant der
Städtiſchen Bühnen in Erfurt, hat dem Stadttheater
das „Reichshallentheater“ als ſtändige Bühne an
gegliedert. Dieſe neuen „Kammerſpiele“ ſollen
muſikaliſche und dramatiſche Werke intimen Charak
ters bringen.

Auf einer Vortragsreiſe durch Flandern wird der
Magdeburger Madrigal-Chor in der erſten Oktober
hälfte ein auserleſenes Programm zu Gehör bringen.

Jn Agram findet dieſer Tage die Tagung des
deutſchen Schmalfilmvertriebs (Deſcheg) für den
Südoſten ſtatt. Aus dieſem Anlaß richtete der
Reichsfilmintendant, Miniſterialrat Dr. Fritz Hipp
ler, an die Tagung ein Telegramm, in dem er auf
die wichtige Miſſion des Schmalfilms im europäi
ſchen Filmweſen hinwies.
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Buddelei

Es war gar nichts Ungewöhnliches am
Franckeplatz zu entdecken. Auf dem Platz
vder zum mindeſten in ſeiner Nähe wurde
auch wieder gebuddelt, alſo, es ging alles
ſeinen geregelten Gang. Aber da kam den
Steinweg hinunter, der bis zur Hälfte der
Länge nach aufgeplatzt war wie eine Brat
würſt, wenn heutzutage der Vergleich er
laubt iſt, ein Hund mit ſeiner Herrin. Die
Herrin ging ruhig ihres Weges, der Hund
aber blieb am letzten Haus ſtehen und
äitßerte den dringenden Wunſch, zu dem
letzten eben zugeſchütteten Stück dicht an der
Hauswand zu eilen. Sie gab ſeinem Drän
gen nach, da ſie das vermutete, was alle
Herrinnen vermuten, wenn Hunde zu einer
Hauswand eilen möchten. Der Hund jedoch
hob ein Vorderbein. Dann folgte das zweite,
und im nächſten Augenblick ſah man einen
Terrier älterer Mode, aber nicht ohne Reiz
T wie überhaupt manches Unmoderne
ſelbſtvergeſſen und ſtürmiſch die eben zu
gebuddelte Stelle wieder aufkratzen. Kies-
und Erdfontänen ſpritzten den Vorüber-
gehenden an Hoſenbeine und Holzſchuhe, als
wenn man ſich mitten auf dem flachen Lande
und keineswegs auf dem Franckeplatz ve
fände. War der Hund noch ſo voll ländlicher
Ferienerinnerungen, daß er beim plötzlichen
Anblick der Erde mitten zwiſchen dem Pfla
ſter einen fetten Maulwurf oder eine be
gehrenswert quiekende Feldmaus oder ein
ſchwänzchenhelles Karnickel unter der Ober
fläche vermutete? Oder war es welche
vierbeinige Ordnungsliebe! der Hund
des zuſtändigen Tiefbauingenieurs, der ſich
von der ſachgemäßen Ausführung der Bau
arbeiten überzeugen wollte? Oder war es
ganz und gar ein humorvoller Hund, der
vorgab man befand ſich vor einer Buch
handlung er ſuche hier nach einer Leſe.
ratte? Auf jeden Fall, es mußte ein ganz
überdurchſchnittlicher Hund ſein, wie man
leicht aus ſeinem unerklärlichen Kratzen ſah,
Wahrlich, mancher andere Ueberdurchſchnitt
liche muß mehr Mühe aufwenden, um auf
ſeine Beſonderheit aufmerkſam zu machen

F.

Der 5A.-Wehrkampf am Sonntag

Am kommenden Sonntag wird die halli
ſche „HorſtWeſſel“Kampfbahn große Stun
den erleben. An dieſem Tage werden die
SA.Standarten 86 und 75 ihren Wehr-
kampf durchführen. Gemeinſam mit den
Betriebsſportgemeinſchaften der DAF., die
dadurch in engem Kontakt mit den Kamera-
den der SA. den Wehrwillen des deutſchen
Volkes in der Heimat dokumentieren, wer
den ſie zu Beginn des vierten Kriegsfahres
zum wehrſportlichen Kampf antreten wie es
ihnen der Führer befahl. Inhalt der Ver-
anſtaltung ſind die Wehrkämpfe der SA.,
der Sportappell der Betriebe 1942 und die
Schau und Spielvorführungen durch das
Sportamt der NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude.“

Die, Hauptveranſtaltung auf der „Horſt
Weſſel“Kampfbahn beginnt am Sonntag
um 15 Uhr mit dem Einmarſch und der
Begrüßung der Kampfgruppen. Es folgen
Schauvvrführungen der Frauen der Be
triebsſportgemeinſchaften, die Wehrkämpfe
und Vorführungen der SA. und Betriebs
ſportgemeinſchaften und um 17 Uhr der
Schlußappell und die Siegerehrung.

Die Kämpfe ſollen ein ſtolzer Beweis
für die Richtigkeit des Wehrgedankens ſein,
deſſen Träger die SA. ſchon ſeit Anbeginn
iſt. Jn einer Zeit, da an allen Fronten
SA. Männer und Führer ihr Höchſtes für
den deutſchen Freiheitskampf opfern, pflegen
ihre Kameraden in der Heimat den Wehr
gedanken. Die alte Kampforganiſation er
füllt mit ihrer Wehrerziehung eindeutig ihre
Aufgabe. Es wird erwartet, daß die Be
völkerung der Stadt den Wehrkämpfen In
tereſſe entgegenbringt.

Einen Sommer lang Lazarettſingen. Die halli
ſchen Chöre, die dem Sängerkreis an der Saale an
geſchloſſen ſind, betrachteten es auch den Sommer
über als ihre vornehmſte Aufgabe, in Verbindung
mit KdF. unſere Verwundeten in den Lazaretten
zu beſuchen und ihnen unſere ſchönen deutſchen
Volkslieder darzubieten. Alle Lazarettſingen wur
den von den Verwundeten außerordentlich begrüßt
und fanden überall dankbare Zuhörer. Den ver
wundeten Kameraden war überall die Freude und
Anteilnahme an den ſchönen Darbietungen anzu
ſehen. So ſtehen unſere Chöre ſeit Kriegsbeginn im
Dienſte der Verwundetenbetreuung mit in vorderſter
Linie und erleichtern durch ihre Liedvorträge die Ge
neſungszeit der Kameraden

62,5 Gramm Käſe auf Abſchnitt Nach einer
heute vom Oberbürgermeiſter der Stadt Halle Er
nährungs und Wirtſchaftsamt veröffentlichten
Bekanntmachung können vom 21. September bis
4. Oktober 1942 auf den P-Abſchnitt der Reichsfett
karten der 41. Zuteilungsperiode ſowie auf den Ab
ſchnitt 1 der Wochenkarten für ausländiſche Zivil
arbeiter der erſten Woche 62,5 Gramm Käſe ab
gegeben werden.

Ausgabe der Reichsſeifenkarte. Der Oberbürger
meiſter Ernährungs- und Wirtſchaftsamt ver
öffentlicht heute eine Bekanntmachung, nach der in
der Zeit vom 21. bis 26. September in den 18 Be
zirksverteilungsſtellen die Reichsſeifenkarten und Zu
ſatzſeifenkarten für Kinder bis zu acht Jahren und
für Kranke ausgegeben werden, die für die Zeit vom
1. Oktober 1942 bis 31. Mat 1943 gültig ſind. Die
Karten werden in der Reihenfolge ausgegeben, wie
ſie für die Ausgabe der Lebensmittelkarten üblich
iſt; nämlich nach den Anfangsbuchſtaben der Namen
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„Hier liegen 4600 Drillichhoſen“, ſagte der Unterfeldmeiſter
Ein erſter Blick in den entſtehenden Wirtſchaſtshof des Arbeitsgaues l Aniform und Materiallager ſtraßenweit“

Kürzlich wurde vbekannt, daß der Reichs
arbeitsdienſt ein großes Grundſtück in
Ammendorf erworben habe, um darauf
einen Wirtſchaftshof zu errichten. Damit
hat der Arbeitsgau V ein Gelände ge
funden, auf dem er endlich ein zuſammen
hängendes, zentral gelegenes Lager für
alle ſeine Sachwerte, einen ſogenannten
Wirtſchaftshof, erbauen kann. Von hier
aus ſollen ſpäter alle männlichen Lager
des Gaues bei Neueinrichtung oder zur
Ergänzung beliefert werden. Die Bau
arbeiten ſind ſchon mitten im Gange, und
der Arbeitsgau zieht aus ſeinen bisherigen
gemieteten Einzelreſervoirs in Halle und an
anderen Orten alle ſeine Beſitztümer zu
ſammen.

Die eigentlichen Reichtümer eines wohl
geordneten Hauſes beſtehen das hat uns
der Krieg durch manchen zwangsläufigen
Verzicht aufs neue gelehrt aus gefüllten
Wäſcheſchränken, lückenloſen Kleiderbeſtän-
den, einem Küchenſchrank, in dem kein Sieb
und kein Quirl fehlt, alſo in dem ſicheren
Beruhen eines Hauſes auf ſich ſelbſt. Auch
die großen Haushalter wie Wehrmacht oder
Arbeitsdienſt erhalten nicht zuletzt ihr feſtes
Gefüge aus dieſem Bewußtſein des geſicher
ten Erſatzes, Nachſchubs, Reſervebeſtandes.
Der Arbeitsgau hat dieſe Reſerven auf dem
entſtehenden Wirtſchaftshof vorläufig in
einem Unterkunfts-Holzhaus, zwei Beklei
dungsHolzhäuſern und einem Kammer
Holzhaus untergebracht. Das Unterkunfts
Holzhaus, 45 Meter lang, 12 Meter breit,
5 bis 6 Meter hoch gebaut nach einheitlichen
RAD.Baumaßen, öffnet ſich dem Beſucher
als ein mächtiger Schuppen, in dem er holz
treppauf holztreppab zwiſchen Unterkunfts-
gegenſtänden: nagelneuen etelberß ſchma
len Spinden, geſpreizten Scheme beinen, ge
waltigen borſtigen Beſen, bauchigen 5-Liter
Kaffeekannen, Eimern, und ach vielen
Scheuertüchern herumſteigt. Jm Nachbar
haus werden gerade ungefüge Berge von
ſperrigen Felodflaſchen, Kochgeſchirren, Kop
peln, Brotbeuteln, Zeltbahnen zu kleinen ge
vröneten Stapeln „verarbeitet“, die bis aufs
Koppelſchloß genau regiſtriert werden. Ein
Raum beherbergt Schneidermaterial für die
Handwerkerſtube jedes Lagers, ſparſame
Ryllen Gummiband, Zwirn und ſicherlich ab
gezählte Hoſenknöpfe, ein anderer Lederſtücke
für die Schuhmacherwerkſtätten. Jn der letz
ten Halle, dem Bekleidungs Holzhaus, ver

richten junge Arbeitsmänner mit wohl nur
geringen hausfraulichen
eifrig eine ſehr häusliche Arbeit: Unterhoſen
und Wäſche mannigfacher Art in Bügelfalten
legen und aufſtapeln. Jedes Stück wird hier
vom Kragenbündchen bis zum blauweiß

Aufn.: MN8-vBilderdienſt (Schulze)
„Wäscheschränke“, um die jede Hausfrau den

RAD, beneiden könnte.

karierten Kopfkiſſenbezug in ſchnurgeraden
Reihen auf offenen Regalen aufbewahrt.

Jm Kammer Haus gegenüber dehnen ſich,
wie mit dem Lineal gerade gerückt, ſchier
endlos lange Regale voll Drillichzeug und
Uniformſtücken in ihrem wohlbekannten
erdigen Braun. Der Verwalter des Wirt
ſchaftshofes, ein bewährter Unterfeldmeiſter,
ſieht flüchtig an einer ſolchen Etage entlang
und ſchätzt haargenau: „Hier liegen 6000
Tuchhoſen, dort 4600 Drillichhoſen, dort 14 000
Drillichröcke.“ Wieder ſieht man junge
Arbeitsmänner beim Einordnen. Vielleicht

Vor dem halliſchen Kichtertiſch
Lebensmittelkarten gefunden, und

Man kann wohl ohne weiteres annehmen, daß
die 56jährige Frau H. aus Halle, die dieſer Tage vor
dem halliſchen Richter ſtand, in normalen Zeiten nie
mals vom richtigen Wege ab gewichen wäre. Die
Frau ſchien völlig faſſungslos über die Auswirkun-
gen ihrer einmaligen Enkgleiſung zu ſein. Frau H.
ging Ende März am Steintor entlang. Da ſah ſie
plötzlich, im Schmutzwetter Schritt für Schritt
gehend, ein ſchmutziges, unſcheinbares, in Zeitungs
papier gewickeltes Päckchen auf der Straße liegen.
Sie nahm das Päckchen auf und fand als Jnhalt
Lebensmittelkärten, noch ohne Namen Die Ver
ſuchung war für Frau H. zu groß. Ohne daran zu
denken, daß der Verlierer den Verluſt nicht leicht

wieder einholen konnte, und daß ſie ſelbſt hier zum
erſtenmal in ihrem Leben ſtrauchelte, nahm ſie die
Karten mit nach Hauſe und machte ſich ſo der Unter
ſchlagung ſchuldig. Sie ſchrieb den Namen ihrer
Tochter auf die Karten und beging damit eine
ſchwere Urkundenfälſchung. Wegen der Unter
ſchlagung der gefundenen Karten erhielt Frau H.
ſchon eine recht erhebliche Geldſtrafe als Sühne,
wegen der ſchweren Urkundenfälſchung aber wurde
ſie zu, drei Monaten und zwei Wochen Gefängnis
verurteilt, wobei ihr Alter und ihre bisherige Un
beſtraftheit ſtrafmildernd zu ihren Gunſten berück
ſichtigt wurden.

Als Buchhalter 17 400 RM. unterſchlagen
Der 49jährige Ludwig L. aus Halle hatte bereits

1936 einmal vor dem Gericht geſtanden. Er war
damals wegen Unterſchlagung und ſchwerer Ur
kundenfälſchüng angeklagt und entging nur deshalb
einer empfindlichen Beſtrafung, weil ihm der Schutz
des S 51 Abſatz 1 zugebilligt wurde. Er wurde
einer Heil- und Pflegeanſtalt überwieſen, aus der
er 1937 entlaſſen werden konnte. Jetzt hatte er ſich
vor der Erſten halliſchen Strafkammer unter der An
klage zu verantworten, in Halle 1940 und 1941 als
Buchhalter durch Scheckfälſchungen 17400 RM. unter
ſchlagen zu haben, und zwar hauptſächlich durch
Mißbrauch von Blankoſchecks. Zur Verſchleierung
der Straftaten hatte er Rechnungen gefälſcht und
Doppelkonten geführt. L. hatte weit über ſeine Ver
hältniſſe gelebt und nach den erſten Unterſchlagungen

den entſtandenen Fehlbetrag durch Wetten wieder
auszugleichen verſucht, kam jedoch dadurch noch mehr
in Verluſt. Wenn ihm auch der ärztliche Sachver
ſtändige verminderte Einſichtsfähigkeit als Aus
wirkung ſeiner früheren Krankheit zubilligte, ſo kam
doch in Anbetracht der Schwere der Straftaten nur
eine empfindliche Strafe in Frage. Der Angeklagte
wurde wegen ſchwerer Urkundenfälſchung in Tat
einheit mit Unterſchlagung zu fünf Jahren Gefäng
nis bei voller Anrechnung der Unterſuchungshaft
verurteilt. Gleichzeitig aber wurde ihm die Aus
übung ſeines Berufes als Kaſſierer oder Buchhalter
auf die Dauer von fünf Jahren unterſagt. Eine
nochmalige Unterbringung in eine Heil und Pflege
anſtalt lehnte die Kammer ab, da die Voraus
ſetzungen dafür nicht mehr vorlagen. L. nahm das
Urteil an.

Tödlicher Unfall am Hochzeilstag
Am 30. Mai d. J. war am Gemeindehaus in der

Freiimfelder Straße eine Hochzeitsgeſellſchaft nach
der Feier auf dem Bürgerſteig verſammelt. Sie
wartete auf den Hochzeitswagen, der eben dem Aus
gang der Gemeindehaus-Auffahrt zuſteuerte. Er
hielt noch in der Höhe des Bürgerſteiges, als aus
der Richtung Delitzſcher Straße der 42jährige Otto
B. aus Halle mit ſeinem Laſtwagen daherkam. B.
konnte natürlich nicht wiſſen, daß der Fahrer des
Perſonenkraftwagens im nächſten Augenblick in die
Fahrbahn einbiegen wollte. Obwohl er das Vor
fahrtsrecht hatte, bog er vorſichtigerweiſe nach links
zur Straßenmitte hin ab. Plötzlich löſte ſich aus der
Menſchengruppe der ſiebenjährige Helge H. und
ſprang ſo ſchnell über den Fahrdamm, daß er erſt
von B. bemerkt wurde, als er bereits einen Meter
vor dem Fahrzeug auftauchte. Trotz ſofortigen
Bremſens ſtand der Wagen nicht mehr rechtzeitig.
Er ergriff den Jungen und tötete ihn auf der
Stelle. Bei der Verhandlung vor der Erſten halli
ſchen Strafkammer ſtellte ſich die völlige Schuldloſig
keit B's. heraus. Die Hauptſchuld an dem Unglück
hatte vielmehr der Junge ſelbſt, der trotz Begleitung
vieler Erwachſener in ſeiner kindlichen Unberechen
barkeit aus deren Kreis herauslief. Auch die Ge
ſchwindigkeit des B. konnte nicht groß geweſen ſein.
Das bewies eine nur vier Meter lange Bremsſpur.
Aus dieſen Erwägungen heraus wurde der An
geklagte auf Koſten der Reichskaſſe freigeſprochen.

Halle ein großer Sporiplat

Am Sonntag wird Halle vom Süden bis zum
Norden ſich wieder einmal in einen großen Sport
platz verwandeln, wenn die Männer und Frauen
des NS. Reichsbundes für Leibesübungen für das
Kriegs-WHW. ſammeln. Das Programm ſieht fol
gende Veranſtaltungen vor: Sonnabend von 17 bis
19 Uhr „auf dem Marktplatz am Rathaus Verleihung
von Reichsſportabzeichen, darunter zwei goldene an
Frauen, durch den Oberbürgermeiſter unter Mit
wirkung des Görlachorcheſters.

Sonntag, 9.30 Uhr, Start der Radfahrer zum
Fünfzehnrundenrennen auf der Strecke Pfännerhöhe,
Thomaſiusſtraße, WalterSteinbachStraße, Preßlers
berg, Pfännerhöhe. 10.30. Uhr auf dem Hallmarkt
das Borxereignis im Freiluftring. Es ſtarten der
Deutſche Mannſchaftsmeiſter „Borxrfreunde“ Magde
burg gegen Ortsgemeinſchaft Halle (HFC Wacker und
SV 98). Mehrere Meiſter erſcheinen im Ring.
15 Uhr Wackerplatz, Deſſauer Straße, das große
Fußballſpiel. Näheres ſiehe im Sportteil.) Ab
1430 ſpielt der Muſikzug des Reichsarbeitsdienſtes.
9—12 Uhr Turnen der Frauen, Männer und Kinder
an Ringen, Tiſch, Barren, Kaſten, und Bodenturnen.

Die Turner durchziehen folgende Straßen: Friefen,
Krauſen, Forſter-, Auguſtaſtraße, Riebeckplatz, Leip
ziger Straße, Franckeplatz zum Markt, wo die
Hauptveranſtaltung ſtattfindet. 11— 19 Uhr Turnen
wie oben in folgenden Straßen: Ludwig Wucherer-,
Leſſing, Wilhelmſtraße, Danziger Freiheit, Große
Ulrichſtraße und abermals auf dem Marktplatz;
zurück durch Leipziger und Hindenburgſtraße zum
Roßplatz. Ab 13 Üühr Kegeln in die „Vollen“ im
Paradies auf drei Bahnen. Die Hockeyvereine war
ten ab 14.30 Uhr auf der Ziegelwieſe mit drei
Spielen auf. Jm Handball ſpielt der VfR Wörmlitz
um 15 Uhr gegen eine Wehrmachtself.

Die Jngenieurſchule der Stadt Halle Fach
ſchule für Werkſtofftechnik veröffentlicht heute eine
Anzeige über Vorbereitungsſemeſter und Ausleſe
prüfung zum Eintritt in das 1. Semeſter 1942. Nach
einem Erlaß des Reichsminiſters für Wiſſenſchaft,
Erziehung und Volksbildung beginnt das Semeſter
diesmal nicht am 1. Oktober, ſondern am 1. No-
vember, und zwar deshalb, damit Soldaten, die für
ein Fachſchulſtudium beurlaubt werden, ohne
Schwierigkeiten das Studium beginnen können.

Vorkenntniſſen
ſtellen ſie aber auch Uniformſtücke zu einem
Waggon für ein Lager zuſammen, das zum
Einſatz nach dem Oſten ausrückt. Dann wird
das eröbraune Tuch ſeine Zerreißprobe be
ſtehen, wird Schutz gegen dörrenden Staub
und durchdringende Näſſe ſein, wird nachts
manchmal als einzige Decke dienen, die den
Arbeitsmann einhüllt, und am Tage doch
wieder das Wappenſchild ſein, das die junge
Mannſchaft einreiht in die kämpfenden
Kolonnen in Feloögrau.

Mit der Verwaltungsbaracke und der
Fahrradreparaturwerkſtätte zuſammen bildet
der Komplex erſt den Anfang, den zehnten
Teil etwa der geplanten zukünftigen Anlage.
Als nächſte Bauten kommen eine zweite
Unterkunftsbaracke und eine Autoreparatur
werkſtätte dazu, und nach dem Kriege ent
ſtehen weitere Kammer und Bekleidungs
Holzhäuſer an breiten Hofſtraßen, und im
Anſchluß an den Wirtſchaftshof ein RAD.
Lager. Dicht hinter dem Gelände heute
noch hinter Kohlfeldern und Kartoffeläckern

verläuft die Strecke Halle Weißenfels
mit ihren günſtigen Gleisanſchlußmöglich-
keiten. Mit jedem Güterzug dröhnt etwas
Zukunftsmuſik herüber: einmal werden hier
Waggons mitrollen, die jungen Arbeits
männern rings im Gau vom feſten Stiefel
bis zum blitzenden Spaten die Ausrüſtung
hinausbringen für ihren ehrenvollen Dienſt.

Iſt die Verdunklung in Ordnung?
Die täglich früher einſetzende Dunkelheit

erfordert es, daß man der Verdunkelung
ganz beſondere Aufmerkſamkeit zuwendet.
Jeder überprüfe daher immer wieder, ob
ſeine Verdunkelungsvorrichtungen in Ord
nung ſind. Dabei iſt zu beachten, daß auch
die auf der Rückſeite des Hauſes
liegenden Fenſter und die Fenſter
von Speiſekammern. Garderoben und
ſonſtigen Nebenräumen zu verdunkeln ſind.
Die in Preſſe und Rundfunk täglich bekannr
gegebenen Verdunkelungszeiten ſind genan
einzuhalten. Wer gegen die Verdunkelungs
vorſchriften verſtößt, gefährdet ſich und an
dere und wird außerdem beſtraft.

-—mz-J

Die erſten Karkoffeln im Keller
Oft hört man Zweifel laut werden, ob denn die

Kartoffeln, die die Kartoffelhändler jetzt ſchon in
Halle zur Einkellerung ausfahren, auch wirklich
Winterware ſind. Dieſe Frage kann durchaus be
jaht werden.

Durch die günſtige Witterung der letzten Wochen
iſt die Beendigung der Getreideernte außerordentlich
beſchleunigt worden, ſo daß mit der Kartoffelernte
in größerem Umfange begonnen worden iſt.
Das ſommerliche Wetter Ende Auguſt und Anfang
September hat dazu geführt, daß die Kartoffel früher
als in den vergangenen Jahren ihren Reifezuſtand
erreichte. Begünſtigt wird dieſer Umſtand dadurch,
daß der Anbau mittelfrüher Sorten, die die gleiche
Qualität und Winterhaltbarkeit der ſpäteren Sorten
zeigen, in den letzten Jahren ſtärk ausgedehnt wor
den iſt. Die geernteten und gut ausgereiften Kar
toffeln kommen ſchon jetzt und vor allem im letzten
Drittel des September in weitaus größerem Aus
maße zum Verſand in die Städte als in den ver
gangenen Jahren. Die ankommenden Mengen wer
den deshalb den Tagesbedarf weſentlich überſchreiten
und müſſen zur Vorratsbildung für die kommenden
Monate benutzt werden. Es iſt daher notwendig,
daß alle halliſchen Einzel- und Großverbraucher
ſchon in den nächſten Wochen einen Teil der Winter
einkellerungsmengen abnehmen.

Die NSV. Halle wächſt. Jm letzten Vierteljahr
konnten im Stadtkreis Halle 463 neue Mitglieder in
die NS. Volkswohlfahrt aufgenommen werden.
Dieſe erfreuliche Zuwachsziffer legt überzeugend dar,
daß unſere Stadt in immer ſtärkerem Maße an der
volkspflegeriſchen Arbeit der NSV. Anteil nimmt.
Im Gau Halle Merſeburg gehören der NSV. bereits
über 300 000 Mitglieder an.

Feuerlöſchpolizei half in einer Bäckerei Am
Freitag gegen 12.20 Uhr wurde die Feuerlöſch
polizei in die Eichendorffſtraße 33 gerufen, wo in
einer Bäckerei der Gasbackofen durch Ueberhitzung an
einer Seite aufgeriſſen war. Nach einer halben
Stunde Aufräumungsarbeiten die Brandgefahr
war bereits beſeitigk fuhr der ausgerückte Löſch
zug wieder zur Wache zurück.

„Vitaminiſierte Lebensmittel Lebensmittel,
deren Vitamingehalt ganz oder teilweiſe auf einem
Zuſatz von natürlichen oder ſynthetiſchen Vitaminen
oder von beſonders vitaminreichen Stoffen oder auf
der Anwendung von chemiſchen, phyſikaliſchen oder
biologiſchen Verfahren beruht vitaminiſierte
Lebensmittel dürfen ab 1. Oktober mit einem
Hinweis auf ihren Vitamingehalt nur dann in den
Verkehr gebracht werden, wenn ſie beim Reichs
geſundheitsamt angemeldet worden ſind. Der Ver
kauf ſolcher vitaminiſierter Lebensmittel kann in be
ſtimmten Fällen unterſagt werden. Vitaminiſierte
Lebensmittel dürfen ferner nur in Packungen oder
Behältniſſen feilgehalten werden, auf denen die
chemiſch oder anderweitig erzeugten oder hinzu
gefügten Vitgmine nach Art und Menge angegeben
ſind. Die Herſtellerfirma und das Datum der Her
ſtellung müſſen ebenfalls vermerkt ſein.
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Der Jehent von Ullam

Von Hermann Mailler

Die Männer des Grenzlandes Ullam
kamen zum Kalifen und bekla
den Steuereinnehmer

die Männer aus Ullam:
Schafe
ärger als

gten ſich über
Oman. Der

runzelte die Stirn und ſagte ſtreng „Oman
iſt mein beſter Steuereinnehmer.“

Er treibt uns die
von der Weide und bedrängt uns

der Wüſtenräuber Ali.“

Kalif

Drauf
legt worden,
Möoresnet

„Wahr
was auch für Eupen,

und die
Aenderungen des Vermögens,

Der neue Termin für die Einheitsbewertung ge
werblicher Betriebe, für die
Aufbringungsumkage. Die letzte Hauptfeſtſtellung der
Einheitswerte gewerblicher Betriebe und die letzte
Hauptveranlagung der
Kufbringungsumlage ſind auf den 1. Januar 1940
durchgeführt worden.
und die nächſte Hauptveranlagung würden auf den
1. Januar 1943 vorzunehmen ſein; dieſe Termine
ſind bekanntlich aber auf den

Vermögensſteuer und

Vermögensſteuer und der

Die nächſte Hauptfeſtſtellung

Januar 1945 ver
Malmedy und

eingegliederten Gebiete gilt.
die ſeit der letzten

herufener Vorſtands mitglieder durchweg verlängern.
Es dürfte ſelbſtverſtändlich ſein, nicht nur den Ein
berufenen, deren Beſchäftigungsverhältnis nur durch

ſondern auch den Beſchäftig
ten mit einer Anſtellungsregelung, wie ſie bei den

Aktiengeſellſchaften vor
ihre Stellung zu erhalten.

Schreiben hat der Leiter der Reichswirtſchaftskammer
und. Wirtſchaftskammern auf
Sinne auf die Mitgliedsfirmen
von ſolchen Fällen in Kennt

in denen die Verlängerung der Vor
ſtandsbeſtellungen und des Anſtellungsvertrages ab

Kündigung enden kann,

Vorſtandsmitgliedern von
liegt,

die Reichsgruppen
gefordert, im obigen

einzuwirken und ihn
nis zu ſetzen,

gelehnt worden iſt.
bei Arztbeſuch. Während eine

In einem war eine Niete.

ab.

Indem fiel ihm ein,
beſorgen vergeſſen hatte,
geöffnete Los einem auf der
ſtehenden 13jährigen Mädel in

„Behalte es nur!“ rief er der
Das Mädchen entdeckte zu ſeiner Freude, daß es
fünfhundert Reichsmark gewonnen hatte.

Treue zum alten Herren

Verſchenktes Los brachte fünfhundert Reichsmark.

In Allenſtein ſtieg ein
wohlgefülltem Kaſtenihm ſtieg ein Soldat auf, der ein Los kaufte

brauner Glücksmann mit noch
auf eine Straßenbahn. Mit

Es
Soldat nahm ein zweites Los.
daß er etwas Dringendes zu

er drückte das noch un
Plattform neben ihm

die Hand und ſtieg
Erſtaunten zu.

Der

Ein Schafhalter in

ſcheinlich ſeid Jhr ſäumige Zahler.“ Die
Lohnfortzahlung

Männer hoben beſchwörend die Hände: „O

Reihe von Tarif Weſtfalen hatte ſich einen Schäferhund von einemVeranlagung eingetreten ſind, müſſen durch Wert Schafermeißer ber Emden gelauſt. Das Tier waran a und Betriebsordnungen die Be
fortſchreibungen und Neuveranlagungen auf den Be ſtimmung enthält, daß den Ge olgſchaftsmitgliedern znein. Wir würden noch lieber unſere Pflicht ginn des Jahres 1913 und 1944 erfaßt werden. Die Tenm men des ne e Dehandhing von ſeinem alten Beſiser mit der Eiſenbahn dem

erfüllen, wenn er uns weniger quälte.“ Der Vermögensſteuerbeſcheide und die Aufbringungs während der Arbeitszeit Unvermeidbar iſt, der Lohn künftigen Herrn gebracht worden. Hier fühlte es
ſich jedoch nicht wohl und machte ſich auf den Heim
weg. Das anhängliche Tiere fand auch wirklich den
Weg und kam nach einem Marſch von 36 Stunden
im Hauſe ſeines alten Herrn wieder an.

Jn der Waſchmaſchine ertrunken

Kalif lächelte ungläubig und wandte ſich
ſpöttiſch an den Aelteſten der Bittſteller.
„Willſt Du, Razim, Steuereinnehmer in
üſlam werden Der Graukopf überlegte
einen Augenblick, bevor er antwortete. „Ja,

veſcheide für den laufenden Hauptveranlagungszeit
raum enthalten eine Steuerfeſtſetzung „bis auf wei
teres“. Es werden alſo, wenn eine Neuveranlagung
nicht vorgenommen wird, keine beſonderen Steuer
beſcheide über die Vermögensſteuer und über die

für die verſäumte Arbeitszeit weiterzuzahlen iſt,
ſehen andere eine derartige Regelung nicht vor. Da
in Ausfluß der Kriegsverhältniſſe die Arbeitszeit
in vielen Betrieben verlängert iſt, wird es aber vielfach erkrankten Gefolgſchaftsmitgliedern heute nicht Eine Ein

Aufbringungsumlage der Rechnungsjahre 1943 und möglich ſein, den Arzt außerhalb ihrer Arbeitszeit wohnerin aus Andernach hatte ihr neun Monate
Herr.“ „Du wirſt Feine Schafe von den ſt erteilt Das in der Soltarte für 1942 ein d Der e relben nangte für en altes Kind am Waſchtag mit in die Waſchtüche ge
Weiden wegtreiben?“ „Nein, Herr. „Und getragene Vermögensſteuerſoll und Aufbringungsſoll Arbeitseinſatz hat deshalb in einem Erlaß vefohlen, Kommen um es nicht unbegufſichtigt in der Wohnungder Zehent wird trotzdem eingehen „Ja, iſt auf die Sollkarten für die ſpäteren Rechnungs zu laſſen. Das Kind hatte ſie neben Sie Waſch

J daß die Betriebsführer in ſolchen ällen den Lohn a t o 4Herr.“ „Gut, dann übernimm das Amt jahre zu. übernehmen. a trotz Fehlen eines n maſchine geſeht, die auf der Erde ſtand. Als die
Omans.“ Mit dieſem Beſcheid des Kalifen Verlängerung der Verträge einterufener Vor fortgewahrenn. Vom Standpunkt des Lohnſtops be Frau nach kurzer Abweſenheit zurückkehrte, war das
zvgen die Männer von Ullam davon und ſtandsmitglieder von Aktiengeſellſchaften. Die Be ſtehen hiergegen keine Bedenken. ar e rer ertrunken et e S
waren zufrieden. ſtellung und damit auch die Anſtellung der Vor Whistyloſes Amerika. Jmmier mehr bekommen e Spiel daran aufgerichtet u

Die Zehentgelder aus dem Grenzland ſtandamitglieder von Aktiengeſellſchaften. die am die Nordamerikaner die Segnungen des von Rooſe Von an pgaſen, getbtet n Lempen beifloſſen weiterhin pünktlich ein, ja, ſogar Oktober 1937 bereits im Amt waren, endet, ſo velt entfeſſelten Krieges zu ſpüren Am 1. November Jaucheg g J p
Ravensburg ſtieg ein Bauer in die Jauchegrube, um
dieſe auszuräumen. Durch die ausſtrömenden Gaſe
wurde er ohnmächtig und blieb in der Grube liegen.
Auch die beiden Töchter, die den Vater aus der
Grube bergen wollten, ereilte das gleiche Schickſal
Schließlich konnten die Verunglückten durch Nachbarn
Und einen Arzt herausgeſchafft werden. Der Mann
iſt bald nach ſeiner Einlieferung ins Krankenhaus
geſtorben, während ſeine beiden Töchter in bedenk
lichem Zuſtand darniederliegen.

Vierzehn Wohnhäuſer eingeäſchert. Jn der Nacht
zum Mittwoch brach in einem Anweſen des Ortes
Serfaus bei Landeck (Tirol) ein Feuer aus, das in

fern nicht inzwiſchen eine Neubeſtellung erfolgt iſt,
nach dem Aktiengeſetz mit dem 30. September 1942,
Der Reichsjuſtizminiſter und der Reichswirtſchafts
miniſter erwarten jedoch von den beteiligten Wirt

ſoll die Herſtellung von Whisky und anderen Ge
tränken eingeſtellt werden, weil man alle Brenne
reien der USA auf Herſtellung von Alkohol für die
Kriegsproduktion umſtellen will.

reichlicher denn früher. Darüber wunderte
ſich der Kalif ſehr. Nach einem Jahr ließ er
ſich die Männer von Ullam kommen, um der
ſonderbaren Erſcheinung auf den Grund zu
gehen.

Er lobte wohlwollend: „Jhr habt euer
Wort gehalten.“Die Männer von Ullam ſchienen bedrückt.
„Ja“, antworteten ſie einſilbig. „Treibt euch
der neue Steuereinnehmer keine Schafe von
den Weiden?“ Die Männer ſchüttelten

Jurnen Sport Spie!
Mobgen Faß all Mitteneigter Hereichsel!

Von der Aufſtellung der beiden Fußballmann
ſchaften der Meiſterelf des SV Deſſau 05 und der

Penlegte Terhamiuerpoleal- Spiele

Zwei der Begegnungen zur 4. Schlußrunde um
den Tſchammerpokal, die auf Sonntag, 27. Sep
tember, angeſetzt waren, ſind um acht Tage verlegt
worden. Lus Lipine BlauWeißz Berlin und
Werder Bremen LSV Stettin treffen ſich erſt ami i öpf i Kereichself Mi en S wenigen Stunden vierzehn Wohnhäuſer einäſcherte.ſchweigend die Köpfe. Nür einer platzte her Bereichself Mitte die am morataen Sonntag in Oltober, während Deſſau 95 Shhalke 94 und Weh e en Lereihe denten r eries

aus: „Er nicht. aber der Wüſtenräuber Ali. dem großen halliſchen Sporiprogramm anläßlich der Stadt Düdelingen 1860 München hre Spiele am r San den Sefer ſan ſeſertige viſemeß
„Wieſo?“ fragte der Kalif erſtaunt. „Ra d n e e e e e 27. September austragen. Die Tſchammerpokal nahmen eingeleitet.zim ſchreibt an die Türen der Säumigen en e n Vorſchlußrunde iſt jetzt endgültig für den 18. Ok Doyyeltes Zugunglüg in den USA. In der NäDer Herr dieſes Hauſes leiſtet keinen ten wo et Wert n e ehe e ober ſeſſgeſeht, das En d ſy el kommt am Ro on e e J e Weg ne r

Zehent an den Kalifen und ſteht daher nicht der Wunſch der Veranſtalter Lrſuten ſoll, dann wird vember im Olympiaſtadion zur Durchführung, mende Schnellzug in einen ausgebrannten Petroleum

Unter ſeinem Schuts Das macht ſich der nicht nur die ſtändige tankwagen, der kurz MehrereZuſchauergemeinde der halli
ſchen Fußballanhänger auf dem

vorher explodiert war.

Wüſtenräuber Ali zunutze und plündert die Deutſhland axer ßadape Menſchen ſind getötet worden.Wackerplatz erwartet, Unmittelbar darauf

den 13. September 1942.

Hans Jürgen, 17. Sept. 1942,
Die Geburt ihres ersten Kindes
zeigen in dankbarer Freude an:
Sharlotto icörner geb. Kach.
Joacnim Köärner, Vffz. Halle
(Sa ale), Geiststraße 10.

Die Verlobung meiner Tochter
ſCäthe mit Herrn Dr. med, dent
Heinrich Hansmann zeige ich
hierdurch an. Frau Else Wylezol
geb. Sonnenberg.

Meine Verlobung mit Präulein
Käthe Wylezoi, Tochter des verstorbenen Herrn Dipl. -Bergins.
Ernst Wyjezol und seiner Frau
Gewahlin Kise geb. Sonwenberg
zeige ieh hiermit an. Dr. Hein-
rich Hansmann. Halle (Saale),
Thomasiusstr. 38/39, Sanders-
dort. 2. 2. Ros. Laz. Kallmün-.

geben bekannt
irmgarg Kräge, Karl HeinzKrug, Obgkfr. der w. i. D. A. K.
Könnern (Saale), Hotel Z. Bock,
September 1942.

Ihr Verlobung

Marianne Roßmann, Karl Strauß,
Rottent., grüßen als Verlöbte.
eißenborn (Thür.), Teutschen-thal b. Haſile, im September 1942.

Statt Karten Ihre Verwählungeben bekannt; Benno SchmidtFuetirinspektor, Margot Schmidt
Halle (S.), OppinerStraße 9, den 19. September 1942.

Ihre Kriegstrauung geben be
Kaunt: Gerhard Freyer, Veldw.d. Tnuftw. Käte Freyer geb.
Wengier. Halle (Saale), Heide-
rand 8, Liebenauer Straße 10.
den 19. September 1942.

Ihre vollzogens Kriegstrauunsgeben bekannt Werner Korst,
7. z. Uftz. d. Lw- und Fraufrmmtraud geb. Pegusa. Halle (S.
Viktoriastr. 4—7, 18. Sept. 1942.

Ihre Vermäblung geben bekannt
Verwaltungsmaat (VS) Hermann
Wagner Margarete Wagner geb.
Seholz. Dölau Rogis-Breitingen,
Güterbahnhofstraße 1. Sept. 1942.

geb. Oehm.

im Namen beider Eltern bekaunt;
Max Arndt, Gertrud Arndt geb.
Bauermann. Magdeburg, Halle,
Petersbergstr. 41, 19. Sept. 1942.

Ihre Vermählung geben bekannt:
Hermann Leich, Reichsbahnver-
messungsinspektor, Gisela Leich
geb. Kibele. Reideburg und
Weißentfels, Holländer Straße 15,
den 19. September 1942.

Als Vermwählte grüßen: JohannSpitihauer und Frau Irmgard
geb. Röser. Bayreuth (Veldkiv-
Shen-München), Seeben (Halle-S.),
im September 1942.

Wir danken bestens für die Glück-
wünsche zur Keburt unseresWoif-Dieter, Hildegard Hahne-
mann geb. Naumann, Alfred
Hanhnemann, z. 2. Wehrmaceht.
alle (8.), im September 1942.

Für die uns anläßlich unserer
Verlobung erwiesenen Aufmerk-
samkeiton danken wir herz-ſiehst Elfriede Finger und
Heimut Boin, Dölau, Sept, 1942.

Ihre rn gehen bekannt

Statt Karten! Für die uns anläß-
üeh unserer Verwählung erwie-
senen Aufmerksamkeiten und
Glückwünsche danken wir herz-
iehst. Waſter Mönnicks u. Frau
Eva geb. Kaufmann. Halle (S.),
Reiistraße 41, im September 1942.

Für die vielen Auſmerksamkeiten
und Geschenke anläßlich unserer
Vermählung sagen wir allenunseren herzlichsten Dank.
Herbert Voſang und Frau Jlsegeb. Sehrader, Kanena, Breite
straße 64.

Pür die zu unserer Vermählung
arwiesenen Aufmerksamhkeiten
und Geschenke danken wir herz-
ſiohst. Otto Berner und Frau
Jlse geb. Voigt. Landsberg bei
Haile, den 19. Septemper 1942.

Halle (S.), im September 1942.
Far“ die vielen Beweise inniger
Anteilnahme beim Hinscheiden
unseres üeben Entschlaſenen Josef
Frank sagen wir im Namen aller
Angehörigen unseren herzlichsten
Hahk. Besonderen Dank dem Red-
ner Herrn. Vogel und der Reiebs-
bahndirektion- Halle (S.). Aueh

am 15. August 1942 im Alter von
hoch nicht 19 Jahren sein junges
eben in soldatischer Pflichterfül-
ung tür Führer. Volk und Vater
land gab.

In tiefem Schmerz:
Albert Noack und Frau Frieds
Zeb. Schubert. Herbert als
Bruder und Wwe, Berta Noaek
s Großmutter nebet allen
Angehörigen.

W Halle (8.), d. 18. Sept. 1942.
Rudolf-Haym-sStr, 26, II.
In den schweren Abwehr

kämpfen im Osten fiel am 4. Sep-
kemper 1942 in soldatischen Pflicht
erkällung auk einem AMeldegang
mein herzliepster, sonniger Sohn,
mein einziger treuer Bruder,
Neſfe vnd Schwager, der Geriehts-
àssessor
Heinz Uilr ich Büttner
Obergefr. in einer Panz Grenad.
Abtlg., im blühenden Alter von
32 Jahren.

In tiefstem Weh
aller Angehörigen:
Frau verw. Margarete Büttner
geb. Heinze.

im Namen

„Ermsleben, im Septbr. 1942.
im Kampf um Großdeutsch-

Jands Freiheit und Stärke
gel. in treuer Erfüllung zei
ver sich freiwillig auferlegten
Pflichten als leuchtendes Vorbild
geiner Kameraden am 13. August
un Saden der Osttront der S
Hauptsturmführer

rieinz Kelterer
als Leutnant und Führer eines
schweren Panzerjägerzuges, Inhaber
des Risernen Kreuzes I. Klasse,
des Verwundetenabzeichens
anderer Auszeichnungen.

und

In stolzer Trauer:
Anneliese KLelterer geb. Lenz
und Kinder, Familie FravzKelterer, Familie Karl Lenz
und slle Angehörigen.

Berichtigung

Anton Cichoszewski

junges Leben lassen mußte.
In unsagbharem Schmerz:
Kurt Becker nebst Frau Anns
geb. Wirthmann, Friedrich
Borker als Grobvater.

Halie-S., Landsberger Str. 6,
Eisleben, Sehraplau,“
Bei den schweren Abwehbr-

kämpfen im Osten erlag weinen
schweren Verwundungen in einem
Fejdlazarett am 3. September 1942
unser einziger, heißgeliebter, guter
Sohn, Enkel, Neffe, Cousin und
Bräutigam, der Gefreite

fierbert Soelle
im Alter von 21 Jahren.

k In tiefer Trauer:
Alex Selle, z. Z. im Felde, und
Frau PFriedel geb. Gromatka
als Eltern u. alle Angehörigen.

Else Trotha geb. Gebhardt
nebst Eltern, Karl Trotha u.
Frau nebst allen Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonn
abend, dem 19. September 11 Ukr,
von der gr. Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus statt. Von
Beiſeidsbesuehen bitten wir abzu
geben. Zugedachte Kranzspenden
bitte bei der Verwaltung des
Friedholes abzugeben.

Die Reichspropaganda Leitung
Hauptamt Film trauert mit meinen
Mitarbeitern über den plötzlichen
Tod. Ich verlor meinen engsten
Mitarbeiter. Der Leiter der Gau-
propaganda Leitung der NSDAP.
Hauptstelle Film.

Armen ärger aus, als es Oman jemals ge ſondern auch jene Volksgenoſſen, die den Fußball ſtieß der gleiche Zug mit einem Güterzug zuſammen.
tan hat.“ ſport nur vom Hörenſagen aus kennen. Auch ſie Deutſchland Italien Und Ungarn ſtehen ſich in Die Zahl der Verwundeten wird mit über 100 an

z f. „Wi ih werden einmal das Spannende eines ſolchen Spieles dieſem Jahr bereits zum zweitenmal in einem Bor gegeben, während die der Toten nicht mitgeteilt

Da lächelte der Kalif:. „Wißt ihr nun, drelländert ver der v2 3 erleben, venn es treten da zwei Mannſchaften an, die reiländerkampf gegenüber. der in der knmen en wurde.
weshalb der Zehent ſein mus Stumm in einem Falle Deſſau 05) das durchdachte und Woche in Budapeſt abgewickelt wird. Die Reiſe
nickten die Männer. „Gut. Dann will ich ſtarke Spiel her erfolgreichen Vereinsmannſchaft nach Budapeſt treten am Sonntag folgende National rRazim als Schatzmeiſter in meinen Palaſt ſ n alle (di zmannſchaft yxer an: Fliegengew.: Obermauer (Köln), Bantam Schkeuditz (Töd liche r Sturz von der

r beherrſchen, im anderen Falle (die Bereichself) mit S bahn) B Ausſ 3berufen. Oman aber ſoll wieder Steuerein den zur Zeit beſten Spielern des Bereichs, die in wicht Göhke (Hamburg), Federgew.. Petri Wraed her Feier nene rer valienen
nehmer in Ullam ſein.“ Mit dieſem Beſcheid einer Mannſchaft vereinigt ſind. (Kaſſeh), Leichtgew.. Nürnberg (Berlin). Weltergew.: ſtſcherbit Furzte ne et alle Kranlen-

ie Mä ch Ull heim und Die Bereichs f t Herchenbach (Wuppertal), Mittelgew. Pepper t zte e 29 Jah:kehrten die Männer nach am Die Bereichsmannſchaft weiſt durchweg gute telg ſt lücklich, d Schädelbprieſen die Weisheit und Güte des Kalifen.“ Spieler auf, von denen Senftleben im Tor, Moog (Dortmund), Halbſchwergew.: Kleinwächter (Berklin), d ſo ungti ich, z ſie ren Schädelbruch
als Anwärter für die Nationalmannſchaft. Dreher Schwergew.? Runge (Wuppertal). erlitt, der den Tod zur Folge hatte.

a als ausgezeichneter Spieler des VfL Halle 96 be S5 e ſondere Erwähnung verdienen die anderen Spieler OVolksſeele. Henrik Jbſen erzählte den aber in ihren Mannſchaften allſonntäglich vorzügliche Ehrenuere Beruſung. Am Sag d Deutſchen Waſſerſtände
Freunden mit Vergnügen folgende kleine Leiſiungen zeigten Frauen Handballmeiſterſchaft in Magdeburg wurdeGeſchichte die ihm in Rym vegegneter Als tage die Fachwartin für Handball im Bereich Mitte Annt der Waſſerſraſendirekuion Magdeburg vom 18. Sept. to4
r Tages die Vig Na onale aſſierte Witkowski, Magdeburg, zur Reichsfachwartin für Saale F. W. F. w.er ver e Maniſeſt auf Drei t in Hoekey An Fahnttag SrauenHandball ernannt. Nbg Grochtih 188 Torgau tr Fogen, das an der Mauer Zum Sammeltag des deutſchen Sports ſind am Järvinen geſchlagen. Matti Järvinen, der in da r 2 2 a rersrotem Papier angezogen, das an Stockholm das S d d Vvernburg izz m 2 Roßlau i 3c iche Menſch kommenden Sonntag auf der Ziegelwieſe drei Wett ockholm das Speerwerfen gewann wurde auf der Falbe P. 157 At 40 1klebte und vor dem ſich zahlreiche Menſchen n albe O. Altenich in Glas nicht ſpiele angeſeßt, die als Werbeveranſtaltung der Heimreiſe in HOerebro von dem Schweden Göſta Calbe UP. 243 2 Barby i i
verſammelt hatten. Da ich mein nicht Hockeyſportler gedacht ſind. Es ſpielen 1480 Uhr Petterſſon geſchlagen. Petterſſon kam auf 6518 Srizehn D 2 RNiagdeburg i
bei mir hatte, fragte ich einen der Anweſen Halle 36 Frauen gegen MHE Merſeburg Frauen, Meter, während Järvinen nur 65.90 Meter erzielte. Düben (M.) 6 Tangermünde i 2den: „Bitte, was ſteht auf dieſem Anſchlag 15.45 Uhr Rot Weiß Männer gegen MHC Männer, Krogtien Rumänien abgeſagt. Das für Sonn Dittenberge i 7

geg El v e Lenzen uUnd der Mann antwortete mir ruhig: „Jch 77.00 Uhr RotWeiß Frauen gegen SV 99 Merſe tag, 20. September, nach Agram angeſetzte Fußball- Zeſitmeritz 262 Domiv ist
bin empört, mein Herr, aber ich kann nicht burg Frauen. Die beiden Frauenſpiele werden als Laänderſpiel zwiſchen Kroatien und Rumänien iſt ab Aufſig 169 1 Darchau is1 1
leſen!“ Meiſterſchaftsſpiele durchgeführt. geſagt worden. Dresden 108 8 Hohnſtorf 90 11

e Unsere Vermählung geben wir S h arJ 3 bekannt. Walter Banse, Leut- Ualle-S., Brachwätzer Str. 4. Halle (S.), Körnerstralje 36. Halle (S.), Parkstr. 19 (z. 2. Könnern (Sasle), Lilienstr. 5,
FAnlien ne pant, 2. 2. auf Urlaub, Gretel x 8 Wir erhielten am 16. Sep- Merseburger Str. 118). den 15. September 1942.

Sanse geb. Böhme Kollep Unerwartet und schwer traf Seden 19. September 1942 en uns die traurige Nachricht, D tember die traurige Nach Am 16. September früh verschied Am Honnerstagabend 11 Uhr ent
a G t o s daß bei den schweren Abwebr- richt, daß unser einziger, boff plötzlich wein lieber Mann, unser Fehliet sanft nach langem, mit GeDie glückliche r en r erimune geben Voſannt, Käümpken im Osten unser leher, nuhgsyoiler Junge. Enkel, Neſfe eher Sohn, Bruder, Schwager dujd ertragenem. eigen ein

s e e d Runk oknertien Obergefr Page Dörfelt ar a guter und unyergehlicher Sohn, und Kusin, der Gefreite und Schwiegersohn ſieber Mann und guter Vati, Sohn,er Beim J inront Pran Herta gab, Ritter Delite ar Enkel, Nette und Cousin. rieinz Becker Ha. Willy Trotha Bruger, Schwager und öpkei
Senhaus, Priyatstat. Prof. Dr. am Berge, 19. September 1942. der e a im 22. Lebensjahre bei den schwe- im 42. Lebensjahre. Ludwig Westkämper
gang n n e Wir geben unsere Kriegstrauung ort an en hre nvlen n Heten dein In tiefer Trauer: im Alter von 43 Jahren.

In tiekem Weh.
Margarete Westkämper geb.
Schwarzwalder, Gerhard West-
kämper, 2. Wehrmacht,
und alle Angehörigen.

Die Beerdigung Sonntag 20. Lep
tember, 15 Unhr, von der Fried-
hofskapelle aus.

Halle (8.), Jacobstr. 5, Phila-
delphia (USsA), 18. Sept. 1942,

Unser geliebter Vater, Großvater
und Urgrohvater, der Rentner

riermaenn ieuse
ist heute plötzlich und unerwartet
nach kurzer Krankheit im 82. Le-
bensjahre entsechlafen,

Familien Hermann Otto, Willy
und Erich Hause, Heinrich
Gehbauer und Frau Johannes
geb. Hause, 4 Enkel, 3 Urenkel,

Trauerleigr zur EinäscherungMontag, d. 21. September, 14 Uhr,
in der grohen Kapelle des Ger-
traudenfriedhofes. Freundlichst
zugedachte Kranzspenden bitte an
die Friedhofsverwaltung abzugeben.

Ammendort, den 17. Sept. 1942.
Fär die überaus zahlreichen Be-
weise wärmster Anteilnahme beim
Heimgange unseres geliebten Hel-
wut ist es uns nur auf dlesem
Wege möglich, allen Verwandten
und Bekannten unseren herzlichen
Dank ausrusprechen. Besonderen
PHank Herrn Pfarrer Hensel für
Feine irostreichen. Worie in der
Kapelle und am Grabe. Ebenkalls
besten Dank fierrn Lehrer kiemle

J

Halle (S.), Gr. Wallstr. 46.
Aus einem arbeitsreichen I eben
entschliet am 17. September 1942
naeh langer Krankheit mein ge-
üebter Mann, unser Vater, bester
Opa und Schwiegervater, der
schuhmachermeister

Emit Böttger
im 68. Lebensjahre.

In tiekem Schmerz:
Minna Böttger und Kinder.

Beerdigung: Montag, den 21. Sep-
tember 1942, 12.30 Uhr, K. Kapelle
Gertraudentriedhef. Eyvtl. Kranz-
spenden an die Friedhofsverwal-

Halle (S.), den 17. Sept.
Am Steintor 6.

Plötzlich und unerwartet
schliel nach Kurrer,
Krankheit meine liebe, treusor-
gende und nimmermüde Frau,
Tochier, Schwiegertochter, Schwe-
zier, Schwägerin und Tante

Marihe Fleischmann
geb. Senst

im Alier von 49 Jahren.
In tieker Trauer im Namen
aller Hinterbliebenen:
Hermann Fleischmann,

tung erbeten.

1942,

ent
ſchwerer

Die Beerdigung findet am Montag
dem 21. Sepiember, 13 Uhr, von
der gr. Kapelle des Gertrauden-
friednotes aus statt. Zugedachte

Zabiiz, den 18. September 1942.
Nach kurzer, ſchwerer Krankheit
entschüet gestern abend meine
innigstgeliebte Frau, unsere immer
treusorgende Autter, Uebe Oma,
Schwester und Schwägerin

Ida Teupel
geb. Brink

im Alter von 59 Jahren.

In tiefer Trauer:
Richard Teupel, Irma Dittwar
geb. Tedpel, Erich Ditimar u.
ein Enkelkind und alle An-
gehörigen

Beerdigung Bndet am Montas, dem
21. September 1942, 15.80 Uhr. von
ger Friedhotskapelle in Freise
gus statt.

Halle (S.), Gr. Gosenstr. 71

Für die unendlich vielen Beweise
der Liebe und Anteilnahme zum
Heldentod unseres eben unver-
gehlichen Paul sprechen wir hier
durch unseren herzüehen Dank
aus. Im Namen aller trauernden
Hinterbüebenen: Witwe lIds Lin-
denhan.

Ammendort, Malderitestr.
Far die zahlreichen Beweise herz
eher Teiinahme anläßlich des
Todes meines durch tragischen
ünegidekstall aus dem Leben ge:
Fehledenen Ueben Mannes und
guten Vaters sagen Wir hierdurch
ünseren herzlichsten Dank. Be-
sonderen Dank Herrn Pastor Hen-
Seſien für die trostreichen Worte
pei ger Gedsehtnisfeier in der
Kirche sowie dem Krieger und
Reiterverein und allen denen, die
die Feier verschönern halfen.
Dies alles war uns ein Trost in

Heinz Kiedel, Waehbtw. in einem Dank allen leben Verwandten, und gen Kiasseniameraden. Im Kranzspenden bitten wir bei der ünserem schweren Leid. In stillerla Kegt., Luzie Hiedel geb. Freunden und Beorannten. Erd Beerdigung Montag nicht 15.30, men aller Unterblepenen: Verwaltung des Friedhofes abzu- Trauer Linde Bauer geb. Oechee

Dietrich Nietleben Dölauer muthe Frank und Kinder. sondern 14.30 Uhr. Walter Taubde und Frau geben. und Kivaer.
Straße 4, den 19. September 1942.
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